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Das „peinliche Schweigen“ in Paris.
Auch die Amerikaner

Paris, 27. März. (Eig. Drahtb.).

Der amerikaniſche Delegierte Owen Young, der die ihm in
Sachverſtändigenkonferenz zugefallene Aufgabe des Schiedsrich

ters mit viel Umſicht zu bewältigen ſucht, bemüht ſich zurzeit vor
allem die Alliierten zu weiteren Abſtrichen und die Deutſchen zu
weiteren Zugeſtändniſſen zu bewegen, um ſchließlich zu einer An
näherung beider Standpunkte zu gelangen, die eine Diskuſſion im
Plenum ermöglichen würde. Die Lage iſt die, daß tatſächlich unter
den alliterten Delegierten die Meinung beſtand, Dr. Schacht
werde von ſeiner Berliner Reiſe mit neuen Vorſchlägen zurückkom-
men Auch HYoung verlieh dem deutlichen Ausdruck, als er im Laufe
der Vollverſammlung am Montag die Erklärung abgab, ihm ſcheine
nunmehr der Augenblick zur Diskuſſion der Anzahl und Höhe der
deutſchen Jahreszahlungen im Plenum gekommen. Hierauf erfolgte
jedoch

peinliches Schweigen,

und Young ſah ſich daher genstigt, die Sitzung aufzuheben.
So groß auch gegenwärtig noch der Abſtand zwiſchen den For

derungen der Alliierten und der von Deutſchland angebotenen
Summe iſt die diesbezüglich in der franzöſiſchen Preſſe genann
ten Ziffern entbehren übrigens jeder Grundlage ſo beſteht doch
in Konferenzkreiſen allgemein die Hoffnung, daß es nach Oſtern
zu einer Einigung kommen wird

Im Lager der alliierten Sachverſtändigen ſoll, wenn man der
Pariſer Preſſe glauben darf,

eine ſtarke Unzufriedenheit
Platz gegriffen haben, weil Dr. Schacht von ſeiner Berliner Reiſe
keine neuen endgültigen Vorſchläge für die Feſtſetzung der künftigen
Annuitäten mitgebracht habe. Die Alliierten hätten ſich ſogar dahin
geeinigt, erklärt der „Petit Pariſien“, der deutſchen Delegation eine
Art Ultimatum zu ſtellen. Sie wollten von Dr. Schacht in ener
giſchſter Form die unbedingt notwendigen Aufklärungen über die
Zahlungswilligkeit Deutſchlands fordern. Seit acht Wochen nun
ſeien die Sachverſtändigenarbeiten im Gange und doch hätten es
die Deutſchen verſtanden, durch lächerlich geringe Angebote, durch
endloſe Schikanen und böswillige Manöver die Konferenz hinzuzie
hen. Die Deutſchen hätten von Anfang an die Mindeſtforderungen

der Alliierten ganz genau gekannt, aber ſie hätten ſich keine Mühe
gegeben, als praktiſche Geſchäftsleute irgendeinen gangbaren Vor

t chlag zu machen.

Jm „Echo de Paris weiß Pertinax einige nähere Einzelheiten
über die Organiſakion, der künftigen Reparakionsbank

Der preußiſche Jnnenminiſter und der Finanz
miniſter an die Gemeinden.

Der Preußiſche Miniſter des Jnnern und der Finanzminiſter
veröffentlichen ſoeben folgenden gemeinſamen Runderlaß an die
Ober und Regierungspräſidenten, die Landräte, Gemeinden und
Gemeindeverbände:

Das Rechnungsjahr 1929, das das Reich zum erſtenmal mit der
vollen Höhe der Reparationszahlungen belaſtet,
hat für die Etatsgebarung der öffentlichen Gebietskörperſchaften die
Bedeutung eines ausgeſprochenen Notjahres. Für die Gemein
ben und Gemeindeverbände tritt dies dadurch in Erſcheinung, daß
bei der Verteilung der Ueberweiſüungsſteuern das
Reich einen Sonderbetrag für ſich vorab in Anſpruch nimmt und
infolgedeſſen die Gemeinden und Gemeindeverbände ebenſo wie die
Länder nicht den vollen Anteil an dem Aufkommen dieſer
Steuern erwarten können, der ihnen nach dem Reichsfinanzaus-
gleichsgeſetz zuſtehen würde. Wenngleich bei dem ſteigenden Auf
kommen dieſer Steuern die Gemeinden und Gemeindeverbände
krotzdem mit insgeſamt mindeſtens demſelben Anteil rechnen kön
nen, der für das Rechnungsjahr 1928 erwartet werden konnte ſo
werden doch die Anteile insgeſamt nicht die Höhe des Jſtaufkom
mens von 1928 erreichen. Dieſe Verkürzung wird für viele Ge
meinden um ſo fühlbarer ſein, als in ihnen die zwangsläufigen
Ausgaben gegenüber dem Haushaltsanſchlag von 1928 geſtiegen
lein können, insbeſondere durch Mehrausgaben für die Kriſenfür
ſorge und für die allgemeine Fürſorge infolge der teilweiſe außer
ordentlich hohen Arbeitsloſigkeit

Die ſelbſtverſtändlich notwendige Herſtellung des Gleichgewichts
im Haushalt, die unter dieſen Verhältniſſen beſonders ſchwierig ſein

wird darf aber nicht in einer ſtärkeren Anſpannung
d Realſteuern geſucht werden. Eine weitere Belaſtung der

irtſchaft muß grundſätzlich vermieden werden, bei der angeſpann
en Wirtſchaftslage iſt vielmehr nach wie vor eine Senkung der

eslſteuern mit aller Entſchiedenheit anzuſtreben.
h e egen wir in vielen Fällen ein Ausgleich des Haushalts

urch rückſichtsloſe Droſſelung der Ausgaben erreichen laſ
on Es handelt ſich nicht nur um das ſeit mehreren Jahren wieder
er e nachdrücklich geforderte und anerkannte Gebot äuß er
en nene im Sinne der Zurückſtellung aller nicht un
h ngt dringlichen Aufgaben In dieſem Notjahr werden darüber

iſes De en auch wirklich dringende Aufgaben für
bat e hr zurückgeſtellt werden müſſen, ebenſo wie dies im Haus
alt des Reiches und des Landes geſchieht

wollen Zahlen hören.
zu berichten. Die Bank ſoll einen Aufſichtsrat von 25 Mitgliedern
erhalten. Die anderen an der Sachverſtändigenkonferenz beteilig
ten Nationen würden je zwei Vertreter Deutſchlands und Frank
reichs, aber deren ſogar drei erhalten. Die letzten neun Mitglieder
des Auſſichtsrates würden von den kleinen Reparationsgläubigern
ſowie den finanzſtarken Neutralen, namentlich der Schweiz und
Holland, geſtellt werden. Hinſichtlich der künftigen Sachlieferungs
regelung weiß Pertinax zu berichten, daß in den erſten zehn Jah
ren die Sachlieferungen jährlich einen Betrag von 750 Millionen
erreichen ſollten, vom elften Jahre an würde ihr Geſamtbetrag all
jährlich um 50 Millionen vermindert werden.

Fochs Beſtattung.
Paris, 26. März. (Eig. Drahtb.). Am Dienstag fand im Jnva

lidendom die Beſtattung des Marſchalls Foch unter gewaltiger Be
teiligung der Bevölkerung ſtatt. Schon vom frühen Morgen an
hatten dichte Menſchenmengen an den Straßen und Plätzen Auf
ſtellung genommen, durch die der große Leichenzug ſeinen Weg neh
men ſollte. Um 9 Uhr begann die Totenfeier in der Notre dame
Kirche, wo der Sarg aufgebahrt war, in Anweſenheit des Präſiden
ten der Republik des engliſchen Thronfolgers, des Prinzen Karl
von Belgien, der Mitglieder der Regierung und einer impoſanten
Anzahl offigieller Perſönlichkeiten des Jn und Auslandes Die
Geſchäfte blieben geſchloſſen. Zahlreiche Häuſer hatten Halbmaſt
geflaggt. Der Zug ſetzte ſich nach 10 Uhr in Bewegung Vor dem
Sarge, der auf einer von ſechs Rappen gezogenen Lafette ruhte,
marſchierten in langer Reihe Abordnungen aller franzöſiſchen Trup
penteile, ſowie die zur Beſtattung kommandierten Detachements der
Alliierten Dem Sarge folgten die Mitglieder der Familie ſowie
der Präſident der Republik, der engliſche Thronfolger und die an
deren offiziellen Perſönlichkeiten. Vor dem Jnvalidendom hielt
Miniſterpräſident Poincare eine Rede, in der er ausführlich
den Lebensgang und die Vorzüge des Marſchalls würdigte, der nie
mals etwas anderes als ſeine Pflicht habe tun wollen und ſogleich
nach Beendigung ſeiner Aufgabe Niederlegung der Waffen empfoh
len habe. Dann folgte im Dom die Beſtattung an der Seite Napo
leöns, auf die laut Geſetz alle Generäle Anſpruch haben, die im
Kriege eine Armee befehligten. Der einſtige Oberkommandeur der
Hrientarmee, General Sarrail, wird am Mittwoch gleichfalls
im Jnvaälidendom beigeſetzt werden.

Einige tauſend ehemalige Frontkämpfer veraänſtalteten vor der
Kammer eine ſtürmiſche Manifeſtation, da ſie wegen mangelhafter
Anordnungen keine Plätze auf den Tribünen erhalten hatten.

Das Stahlhelm-Volksbegehren.
Koſtenpunkt ſieben Millionen.

Der Stahlhelm erteilt bereits Anweiſungen an ſeine
Ortsgruppenführer zu jenem Volksbegehren, über das man
nun ſchon ſo viel gehört hat, nur nicht einen Termin, an dem die
Attacke gegen die Weimarer Verfaſſung erfolgen ſoll. In den „An
weiſungen“ wird das Volksbegehren als eine günſtige Gelegenheit
bezeichnet, „die wahren Freunde von den falſchen zu unter
ſcheiden

Die Durchführung des Volksbegehrens koſtet nach eigenen
Kalkulationen des Stahlhelms ſieben Millionen Mark.
Ob die Herren Seldte und Düſterberg ſo viel wahre
Freunde entdecken werden, um dieſen Betrag aufzubringen?
Wir ſind recht geſpannt, da erfahrungsgemäß der Haß gegen Mar
xismus und Republik ſelbſt vor dem „nationalſten“ Geldbeutel auf
zuhören pflegt.

Notetat in Braunſchweig
Branuſchweig, 26. März. (Eig. Drahtb.). Jm Hinblick auf die

Ablehnung des Haushaltskapitels Staatsminiſterium durch den
braunſchweigiſchen Landtag wobei die Kommuniſten den bürger
lichen Reaktionären wieder einmal zu Hilfe geeilt waren kün
digte die ſozialdemokratiſche Regierung einen Notetat für
1929 an. Damit wird die Regierung einſtweilen die Geſchäfte nach
den Anſätzen für 1928 weiterführen können.

S

Am Nachmittag nahm der Landtag mit den Stimmen der Sozial
demokratie und der Fraktion der Mitte den von der Regierung vor
gelegten Notetat für 1929 an. Die Rechtsparteien enthielten ſich
der Stimme. Ob nach Oſtern eine Regierungsumbildung oder eine
Landtagsauflöſung oder eine Neuberalung des Etats notwendig
werden wird, iſt im gegenwärtigen Augenblick noch nicht zu über
ſehen.

Arbeiter-Wohlfahrts Konferenz
Frankfurk a. M., 26. März. (Eig. Drahtb.). Am 27. und 28.

März tagt in Frankfurt am Main die Reichs konferenz der
Arbeiter Wohlfahrt. Bereits im Laufe des Dienstags
ſind die Delegierten aus allen Teilen Deutſchlands hier eingetroffen.
Am Dienstag abend vereinigen ſie ſich als Gäſte der Stadt Frank
furt im „Römer“, wo ihnen eine offigielle Begrüßungsfeier n

werden wird. e
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4. Jahrgang

Wo kann geſpart werden?
Von Dr. Paul Hertz

Die Beratungen im Haushaltsausſchuß des Reichstags
über den Reichsetat 1929 ſollen erſt am 9. April beginnen. Man
hofft, daß ſich bis dahin die politiſche Situation geklärt hat und
daß mindeſtens in groben Umriſſen eine Verſtändigung zwiſchen
den die Regierung ſtützenden Parteien über den Jnhalt des neuen
Etats gefunden iſt. Um dieſe Verſtändigung zu erzielen, haben in
der letzten Woche verſchiedentlich Beſprechun gen ſtattgefunden.
Bisher iſt in ihnen aber kein Ergebnis erzielt worden, das den
Gang der Ereigniſſe weſentlich beeinflußt. Nach wie vor gilt es,
erſtens die Schwierigkeit zu überwinden, die durch das Ausſcheiden
des Zentrums aus der Reichsregierung hervorgerufen wurde
und zweitens, die Deutſche Volkspartei von ihrem Ulti
matum abzubringen, das verlangt, daß der Etat nur durch Abſtriche
und ohne neue Steuern verabſchiedet wird.

Die bis jetzt geführten unverbindlichen Beſprechungen zeigen

nämlich die Undurchführbarkeit dieſer Forderung
der Deutſchen Volkspartei. An Abſtriche in Höhe von 380 Millio
nen iſt nicht zu denken. Auch der ernſteſte Wille zur Sparſamkeit
findet dort eine Grenze, wo geſetzliche oder ſachliche Schranken ſich
als unüberſteigbar erweiſen. Zwar weiſt der Reichsetat Geſammt
aus gaben in Höhe von rund 10 Milliarden Mark auf. Aber
man vergißt zu leicht, daß der größte Teil dieſer Ausgaben
zwangsläufig iſt und für Erſparniſſe keine Möglichkeit bietet.
Um das zu begreifen, muß man ſich immer wieder vergegenwärti
gen, daß von den zehn Milliarden nicht nur 35 Milliarden an
Länder und Gemeinden fließen, ſondern auch weitere
35 Milliarden an inneren und äußeren Kriegs
haſt en aufzubringen ſind. Und zwar erfordern die Reparations
laſten (ohne die 960 Millionen aus der Reichsbahn und der Jndu
ſtriebelaſtung) 1540 Millionen, die Verſorgung der Kriegsteilnehmer
1672 Millionen und die anderen inneren Kriegslaſten 271 Millio
nen. Außer dieſen 7 Milliarden Mark aber ſind auch noch die Aus
gaben für die Verzinſung und Tilgung der Reichs
ſich ul d mit 435 Millionen und die Koſten für die Finanzverwaäl
tung mit 515 Millionen zwangsläufig und unabänderlich. Dieſe
Ausgaben allein erfordern alſo rund 8 Milliarden Mark, ſodaß für
alle übrigen Ausgaben des Reiches nur knapp zwei Milliarden zur
Verfügung ſtehen. Heer und Marine allein erfordern rund
750 Millionen, die Soziaglausgaben rund 700, für wirt
ſchaftliche Zwecke werden 240 Millionen ausgegeben, ſodaß
für alle übrigen Verwaltungszwecke des Reiches nur
noch ein Reſt von rund 300 Millionen übrig bleibt.

Gewiß kann an dieſen Ausgaben erheblich geſpart werden. Das
gilt in erſter Linie von den militäriſchen Ausgaben, bei
denen ſelbſt dann einige Dutzend Millionen ſich erſparen ließen,
wenn die Größe der Reichswehr von 100 000 Mann und der Ma
rine von 15 000 Mann unverändert bleibt. Auch bei dem Etat des
Reichsverkehrs miniſteriums ſind Erſparniſſe möglich und zweck

mäßig. Der Luftverkehr, der bisher etwa 50 Millionen Mark
Reichsgelder verwirtſchaftete, hat ſicherlich in dieſem Ausmaß keine
Berechtigung. Auch bei den Waſſerſtraßen laſſen ſich Erſpar
niſſe erzielen Eine weitere Möglichkeit, die Ausgaben zu verrin
gern, iſt die Herabſetzung der Beträge, die den Reichsminiſterien als
Fonds zur Verfügung ſtehen und Subventionen an Organiſatio
nen oder Einzelperſonen enthalten. Auch an einzelnen ſachlichen
Zwecken braucht durch Erſparniſſe keine Verletzung der Allgemein
intereſſen einzutreten

Aber bei allen dieſen Erſparniſſen muß man ſich immer wieder
fragen, ob der finanz politiſche Vorteil größer iſt als
der volks wirtſchaftliche Nachteil. Wenn man zum Bei
ſpiel die Mittel für einen angefangenen Bau ſtreicht, der dann im
nächſten Jahre weitergebaut werden muß, ſo hat man keine wirk
liche Erſparnis erzielt. Jn verſtärktem Umfang gilt das von dem
Vorſchlage, die Mittel für die produktive Erwerbsloſenfürſorge zu
ſtreichen. Da mit dieſen Mitteln Werte hergeſtellt werden, ſo iſt
dieſer Vorſchlag, der aus antiſozialer Geſinnung hervorgeht zugleich
unſinnig. Dasſelbe gilt von den Vorſchlägen, an den übrigen ſo
zialen Ausgaben zu ſparen. Dadurch werden letzten Endes keine
Erſparniſſe erzielt, ſondern nur Not und Elend vergrößert.

Vergegenwärtigt man ſich dieſe ſachlichen Schwierigkeiten bei der
Kürzung der Ausgaben des Reiches, ſo kann man ſich nicht darüber
wundern, daß ſelbſt bei der ſtrengſten Anwendung von Sparſamkeit
ſich kaum größere Erſparniſſe erzielen laſſen als 100 bis 120 Millio
nen Mark. Aber auch dieſer Betrag wird nur erreicht werden,
wenn der größte Teil davon eingeſpart wird bei den Ausgaben
für militäriſche Zwecke und für den Luftverkehr. Die
Sozialdemokratie iſt zu ſolchen Streichungen, bei denen die finan
ziellen Vorteile ganz offenſichtlich ſind und die keinerlei oder nur
geringe Nachteile volkswirtſchaftlicher Art nach ſich ziehen, durchaus
bereit. Sie wird deshalb auch in den Beſprechungen, wenn ſie nach
Oſteren ihre Fortſetzung finden, alles auf das Ernſthafteſte prüfen,
was zur Erleichterung der Verabſchiedung des Etats beitragen kann
Sie kennt für ihr Entgegenkommen bei Erſparniſſen nur eine
Grenze: das Wohl der Maſſen des Volkes, das eine Ein
ſchränkung der ſozialen Aufwendungen der öffentlichen Körperſchaf

ken nicht verträgt. e e



Geſtändnis des jungen Stolberg.
Der älteſte Sohn des getöteten Grafen Skollberg, Chriſtian

Friedrich, hat am Dienstag nach mehrſtündiger Vernehmung
durch die Berliner Kriminalkommiſſare Hoppe und Braſchwitz ge
ſtanden, den tötlichen Schuß auf ſeinen Vater abgefeuert zu haben.

Die Kriminalkommiſſare hatten von dem Verdächtigen eine Dar
ſtellung der Ereigniſſe der Mordnacht verlangt. Der Gefragte ver
blieb zunächſt bei ſeiner urſprünglichen Erzählung. Als man ihn
jedoch darauf aufmerkſam machte, daß ſeine Darſtellung völlig un
glaubwürdig und lückenhaft ſei, bequemte er ſich unter Tränen zu
dem Geſtändnis. Nach ſeiner Darſtellung hatte er mit dem Gewehr
herumhantiert, um Patronen verſchiedenen Kalibers, die durchein
ander geraten waren, zu ſortieren. Dabei ſei der verhängnisvolle
Schuß unbeabſichtigt losgegangen. Das Sortieren und Ausprobie
ren der Patronen will der Grafenſohn auf ausdrücklichen Wunſch
feines Vaters vorgenommen haben. Er räumte ferner ein, daß
er nach der Tat die Türen nach hinten geöffnet hat. Als der tötliche
Schuß gefallen wax, will er an der Leiche niedergekniet ſein und ihr
verzweifelt die Hand geküßt haben. Dann ſei er wie von Sinnen
aus dem Zimmer durch den Flur nach dem Hofe geſtürzt. Es iſt
feſtgeſtellt worden, daß Graf Chriſtian Friedrich ſich bald nach der
Tat einer Perſönlichkeit an vertraut hat. Der Name
dieſer Perſönlichkeit wird im Intereſſe der weiteren Unterſuchung
vorläufig noch geheim gehalten.

Die unglaublichen Fehlgriffe der mit der erſten Unkerſuchung
beauftragten Kriminalbeamten dürften vorausſichtlich noch ein amt
liches Nachſpiel haben. Man rechnet damit, daß gegen den Janno

Aufklärung des Jannowitzer Mordes
witzer Oberlandjäger Beyer, den Liegnitzer Kriminalkommiſſar
Dreyhaupt ſowie gegen den Liegnitzer Kriminalaſſiſtenten Si e
benhagr ein Diſgziplinarverfahren eingeleitet werden wird. Das
Preußiſche Miniſterium des Jnnern hat bereits eine Unterſuchung
eingeleitet und von dem Hirſchberger Oberſtaatsanwalt einen Be
richt über die Vorkommniſſe eingefordert.

r

Die übliche Selbſtbezichtigung,.
Ein Bergmann will der Mörder des Grafen Stolberg ſein.

Dresden, 26. März. Wie von der Polizeiverwaltung Freiberg
mitgeteilt wird, hat ſich dort in der Nacht ein 48 Jahre alter Berg
mann namens Siegmund ſelbſt geſtellt mit der Behauptung, der
Mörder des Grafen Stolberg-Jannowitz zu ſein.

Nach bei ihm vorgefundenen Papieren ſtammt Siegmund aus
einer kleinen Ortſchaft bei Kattowitz und hat ſich auch in letzter Zeit
dort aufgehalten. Siegmund wurde der Staatsanwaltſchaft Frei
berg zugeführt, die gegenwärtig noch damit beſchäftigt iſt, Unter
ſuchungen anzuſtellen, um die Wahrheit der Selbſtbezichtigung Sieg
munds zu prüfen.

An den beteiligten Stellen ſteht man der Selbſtbezichtigung Sieg
munds ſkeptiſch gegenüber, da Siegmund einen geiſtig nicht nor
malen Eindruck macht. Man nimmt an, daß Siegmund vielleicht
ſich nur ſelbſt bezichtigt, um ſich eine Unterkunft zu verſchaffen.

Der Leiter der Deutſchen Verſuchsanſtalt für Handfeuerwaffen
hat übrigens feſtgeſtellt, daß es ſich bei dem auf den Grafen Eber
hard von StolbergWernigerode abgegebenen Schuß offenbar nicht
um einen Nah, ſondern um einen Fernſchuß handelt.

Lehe Minne m den ſebellen in erſ

Ein Panzerwagen in einem mexikaniſchen Eiſenbahnzug.

Die Unſicherheit der mexikaniſchen Bahnen vor Raubüberfällen
hat die Bundesregierung veranlaßt, die Perſonenzüge von Panzer-
wagen begleiten zu laſſen. Erſt kürzlich wurde ein Zug durch Ban
diten zum Halten gezwungen. Die in einem gewöhnlichen Wagen
befindliche militäriſche Begleitung wurde trotz tapferer Gegenwehr
getötet. Nunmehr ſollen die Bahnen einen beſſeren Schutz erhalten.
Der Panzerwagen iſt mit einem Panzerturm und mehreren Ma
ſchinengewehren ausgerüſtet und dürfte ſo eine wirkſame Abwehr
gegen Rebellen und Räuber bilden.

Die Rebellen auf der Flucht.
Mexiko-City, 26. März. (Eig. Drahtb.). Die Bemühungen der

Rebellengeneräle Manzo und Cruz, den Pacific- Hafen Macat-
an einzunehmen, ſind geſcheitert. Die Belagerer treten nach
ſchweren Verluſten vor den von Tepic anrückenden Bundestruppen

Räumt endlich!
Eine Aufforderung der Völkerbundligen.

London, 26. März. (Eig. Drahtber.) Die britiſchen Völker
bundsligen haben an die führenden politiſchen Perſönlichkeiten
Großbritanniens ein Memorandunm geſandt, in welchem die Unter
zeichnung der fakultativen Schiedsgerichtsklaufel und der Abſchluß
eines allgemeinen Schiedsgerichtsvertrages ſowie die Verhinderung
aller militäriſchen Allianzen und die Zurückziehung der auslän
diſchen Truppen aus dem deutſchen Gebiet gefordert werden. So
wohl der Führer der britiſchen Arbeiterpartei, Ramſay Mac Do
nald, als auch bezeichnenderweiſe der Führer der Liberalen, Lloyd
George, haben ihre volle Zuſtimmung zu dieſem Memoran-
dum bekannt gegeben.

Sächſiſche Wahlen am 12. Mai.
Dresden, 26. März. (Eig. Drahtb.). Die Staatskangzlei teilt mit:

Das Geſamtminiſterium hat in ſeiner Sitzung vom 26. März be
ſchloſſen, die Neuwahlen zum Landtag am 12. Mai 1929
ſtattfinden zu laffen.

Verlängerung der Grundvermögens
und Hauszinſteuer.

Der ſtändige Ausſchuß des preußiſchen Landtags nahm
am Dienstag die von der Regierung vorgelegten Notverordnungen
zur Verlängerung der Grundvermögensſteuer und der
Hauszinsſteuer mit 15 gegen 14 Stimmen an.

Die Notverordnungen haben für ein Jahr Geltung. Die Deutſch
nationalen bemühten ſich ohne Erfolg, die Geltungsdauer auf ein
Vierteljahr zu beſchränken. Im Verlauf der Debatte wurden die
von der Oppoſition im Landtag kürzlich geübten Obſtruktion s
methoden durch den Finanzminiſter Dr. Höpker-Aſchoff
und dem Abg. Heilmann (S.) ſcharf verurteilt. Dieſer hob her
vor, die Kommuniſten ſeien beſtrebt, die Rechtsparteien
zu Herren des Landtags zu machen. Die Obſtruktionen
würden ſehr viel ſeltener, wenn im Landtag wie in anderen Par
kamenten das Fehlen bei namentlichen Abſtimmungen mit Diäten

des Generals Cardenas nordwärts den Rückzug an. Die Armee
kolonne des Generals Almazan unternahm von Torreon aus eine
neue Offenſive gegen die Rebellentruppen Jejimenez im Chi
huhahna Staat, das im Laufe der letzten 24 Stunden un unter
brochen von Armee flugzeugen angegriffen und
mit Bomben beworfen wurde. Unter den dortigen Rebel-
lentruppen ſoll eine Panik herrſchen.

Im Verlauf der militäriſchen Maßnahmen gegen die katholiſchen
Rebellen des JaliſcoStaates umzingelten die Bundestruppen die
von 130 Aufſtändiſchen beſetzte Ortſchaft Etzatlan. Nach fünfſtündi
gem verzweifelten Kampfe und unter Einſatz von Brandbomben
wurden die ſogenannten Chriſtuskämpfer vernichtend ge
ſchlagen. Sie verloren 27 Tote, zahlreiche Verwundete und Ge
fangene fowie zahlreiches Kriegsmaterial. Die Bundestruppen ver
ſoren 6 Tote und 10 Verwundete.

entzug beſtraft würde. Die Vertreter der Deutſchen Volkspartei
ſuchten ihre Teilnahme an den Obſtruktionsmanövern mit dem
Hinweis zu entſchuldigen, daß das Zentrum früher in einer
anderen Frage ebenfalls obſtruiert habe.

Begnadigung von Fememörder Schulz?
Kommuniſten dafür.

Der Rechtsausſchuß des Preußiſchen Landtages iſt für den 9.
April einberufen worden, um über das Gnadengeſuch zu ver

handeln, das der Verteidiger des Oberleutnants Schulz,
Profeſſor Grimm, für dieſen eingereicht hat. Die Rechtsparteien
unternehmen alle Anſtrengungen, um eine Mehrheit für die Begna
bigung zuſammenzubringen. Zu dieſem Zwecke hat, wie der ſozial
demokratiſche Landtagsabgeordnete Kuttner vor einiger Zeit im
Landtag mitgeteilt hat, der bekannte Putſchiſt Oberſt Buchrucker be
reits zweimal bei dem Abg. Kuttner vorgeſprochen, um die ſozial
demokratiſche Zuſtimmung für die Begnadigung zu gewinnen. Der
einzig poſitive Erfolg, den die Rechtsparteien mit ihrer
Aktion für die Begnadigung von Schulz bisher erzielt haben, iſt,
daß der Verteidiger von Max Hölz, Dr. Aypel, ſich für
die Begnadigung von Schulz erklärt hat.

Strafe für Gefangenenbefreiung.
Neumünſter, 27. März. (Eig. Funkm.). Vor dem erweiterten

Schöffengericht wurden 15 nationalſozialiſtiſche Bauern und Hand
werker abgeurteilt, die am 6. März einen Hakenkreuzmann aus
dem Amtsgerichtsgefängnis in Hohenweſtedt in Holſtein mit Gewalt
befreit hatten. Das Gericht verurteilte die Angeklagten zu Gefäng-
nisſtrafen von 1 bis 6 Monaten.

Das Reichskabinett wird in der Angelegenheit Trotzki vor Oſtern
keine Entſcheidung mehr treffen. Reichskanzler Müller iſt infolge
einer Magenerkrankung bettlägerig. Dr. Streſemann befindet ſich
noch an der Riviera, die Miniſter Severing und Koch haben Berlin
zu kurzem Oſterurlaub verlaſſen.

Die Fliegerparkei. In der letzten Bezirksvorſtandsſitzung der
KPD. in Dresden wurden die Stadtverordneten Nagel und
Schneider in Freithal in Sachſen aus der Kommuniſtiſchen
Partei ausgeſchloſſen. Man hatte ihnen die Beteiligung an
Fraktionsſitzungen der Brandkerianer zum Vorwurf gemacht.

Nanking gegen Hankau.
Neue Kämpfe

London, 27. März. (EF.) Nach offiziellen chineſiſchen Mel
dungen aus Nanking hat Nanking offigiell Hankau den Krieg er
klärt. Die Nanking- Truppen haben die Offenſive gegen Süden be
gonnen. Sie werden an der Küſte durch die Flotte unterſtützt.
Die Stadt Anhui wurde von den Nanking- Truppen angegriffen
und beſetzt.

Niederlage der Truppen Tſchiangkaiſcheks.
Peking, 27. März (Telunion). Nach einer Meldung aus Nan

king ſind die Regierungstruppen etwa 70 Kilometer von Nanking
entfernt durch die Truppen der Provinz Kwangſi völlig geſchlagen
worden und flüchten nach Nanking.

Afghaniſtan.
Aman Ullahs Vormarſch zuſammengebrochen?

Konſtantinopel 26. März. (Telunion). Wie aus Angora ge
meldet wird, ſoll der Vormarſch Aman Ullahs auf Kabul zuſam
mengebrochen ſein. Der Stamm Momand habe ſich von Aman
Ullah abgewandt. Der König ſei nach Kandahar zurückgekehrt, um
neue Verhandlungen mit den Stämmen einzüleiten. Die Lage
Habib Ullahs in Kabul habe ſich gebeſſert. Die Schlöſſer der könig
lichen Familie in Kabul ſeien in Brand geſteckt worden.

Die jüngſte Parlamentarierin.
London, 26. März. (Eig. Drahtber.) Jenny Lee, die

jüngſte Abgeordnete des Unterhauſes und vermutlich der jüngſte
weibliche Abgeordnete irgendeines europäiſchen Parlaments, wurde
am Dienstag mit dem üblichen Zeremoniell im Unterhaus
eingeführt. Als Paten bei dieſem feierlichen Akt dienten ihr
Robert Smillie, der greiſe Arbeiterführer und jahrzehntelange
Freund ihrer Familie, und der Abg. Maxton, der Präſident der
Unabhängigen Partei. Den neuen Abgeordneten wurde von der
Fraktion der Arbeiterpartei bei ihrem Eintritt ins Parlament eine
(ebhafte Ovation dargebracht. Mit der Einführung durch zwei
männliche Abgeordnete hat Jenny Lee mit einem ſeit Jahren
üblichen Brauche gebrochen, ſich durch zwei weibliche Mitglieder
einführen zu laſſen. Die Wahl durch Jenny Lee deutet darauf hin,
daß ſich die neue Abgeordnete zum linken Flügel der Partei zählt.

Münzreform in Holland.
Amſterdam, 27. März. (Eig. Drahtber.) Wie der „Neue Rotter

domſche Courant“ mitteilt, plant die niederländiſche Regierung in
Zuſammenhang mit einer Münzreform die Er ſetzung des
geſamten in Umlauf befindlichen Silbergeldes durch
Nickelbronzemünzen. Eine Jnflation ſei nach fach
männiſchem Urteil nicht zu befürchten, wenn der Gulden als geſetz
liches Zahlungsmittel nur in begrenztem Umfange zugelaſſen und
gleich dem jetzigen Nickelkleingeld zur Scheidemünze gemacht werde.

Zu den Neuwahlen in England.
London, 26. März. (Eig. Drahtb.). Wie verläutet, hat ſich die

Regierung entſchloſſen, ihr Wahlprogramm erſt am 15.
April bekanntzugeben. Dies wird allgemein als ein ſchwerer tak
tiſcher Fehler der konſervativen Parteileitung betrachtet, da ſie ſich
dadurch alle Jnitiative für den Wahlkampf entgleiten laſſe

Die Todesſtrafe im britiſchen Heer
London, 26. März. (Eig. Drahtb.). Die Arbeiterpartei brachte

am Dienstag im Unterhaus einen Antrag ein, der für die Ab
ſchaffung der Todesſtrafe im Heer und in der Luft
fahrttruppe Großbritanniens eintritt. Jn der intereſſanten Debatte,
die ſich an den Antrag knüpfte, betonten die Sprecher der Arbeiter
partei, daß die Todesſtrafe im Kriegsfalle keinerlei abſchreckende
Wirkung ausübe. Die Abſchaffung der Todesſtrafe bei den auſtra
liſchen Truppen habe die Moral dieſer Armee im Feuer nicht un
günſtig beeinflußt. Der Antrag der Arbeiterpartei wurde mit 174
gegen 108 Stimmen abgelehnt.

Der Völkerbundspark in Genſ. Der Außenminiſter der Schweiz
und der Sekretär des Völkerbundes haben am Dienstag einen
Vertrag unterzeichnet, wonach der Park Ariang dem Völker
bund übertragen wird. Auf dieſem Gebiet ſoll der neue
Völkerbundspalaſt erſtehen.

Selbſtmord eines Kommuniſten im Gefängnis. Wie erſt jetzt
bekannt wird, hat der 31 Jahre alte Lehrer Duda aus Leipzig
ſich am Sonntag im Unterſuchunggefängnis des Leipziger Land
gerichts er hängt. Duda war ein bekannter Funktionär der
KPD. Es ſchwebte gegen ihn ein Verfahren wegen Vorbereitung
zum Hochverrat.

Der indiſche Freiheitsführer Gandhi ſtand am Dienstag in Kal
kutta unter der Anklage vor einem Gerichtshof, die Verbrennung
eingeführter Kleiderſtoffe auf einem öffentlichen Platze angeſtiftet
zu haben. Gandhi perteidigte ſich mit der Feſtſtellung, daß durch
die Verbrennung dieſer Stoffe keinerlei Gefährdung der Nachbar
ſchaft hervorgerufen ſei und betonte, daß die Polizei bei ihrem Ein
ſchreiten brutal vorgegangen ſei.

Kleine Chronik.
Der Brand auf der „Europa“.

Hamburg, 26. März. (Telunion). Auf dem zum größten Teil
zusgebrannten Dampfer „Europa“ ſind zurzeit noch zwei Feuer
wehrzüge mit den Nachlöſcharbeiten beſchäftigt, die vorauſichtlich
am Miktwoch vormittag zurückgezogen werden können. Der ent
ſtandene Schaden wird auf etwa 20 Millionen Mark geſchätzt. Jn
der nächſten Woche wird bereits mit den Wiederausarbeiten be
gonnen werden, die wir bis fünf Monate in Anſprüch nehmen dürf
en. Ueber die Urſache des Brandes kann noch nichts näheres ge
ſagt werden, da die polizeilichen Ermiktlungen noch nicht abge
ſchloſſen ſind.

Der Muttermörder als Maſſenmörder? Jn dem ſſchechiſchen
Dorfe Promenhof, deſſen 700 Einwohner ſich in der Haupt
ſache von Waldarbeit kümmerlich ernähren, wurde die Waldarbei
kerfrau Katharing Kräus mit eingeſchlagener Schädeldecke in ihrem
Bett tot aufgefunden. Der Mord iſt von dem Sohn der Frau, dem
24jährigen Schuhmacher Max Kraus, begangen worden. Er wollte
ſich nach ſeinem Geſtändnis Geld zur Deckung dringender Schulden
beſchaffen. Der Muttermörder ſteht in dem dringenden Verdacht,
auch die Mordtaten an der Obſthändlerin Sophie Kraus, dem Wu
cherer, Franz Schellberger und der Lehrerin Maria Fritſche in der
näheren Umgebung des Dorfes verübt zu haben. Wahrſcheinlich
hat er die Mutter ermordet, um ſie als Mitwiſſferin loszuwerden.
Der Mann der Ermordeten iſt vor ſechs Jahren bei der Waldarbeit

ums Leben gekommen.
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Graf Zeyppelin“, 26. März, 18 Uhr. (Eig. Funkm.). „Graf
I Zeppelin“ ereichte über Cypern ſein vorläufiges Ziel Paläſtina
I bei Haifa nachmittags 4.25 Uhr nach rund A0ſtündiger Fahrt.

Die Küſte von Kleinaſien war in allen Farben ſchillernd mit Schnee
vedeckt. Das Gebirge Hermon war bereits eine Stunde vorher ſicht
bar. Jn Haifa große Begeiſterung. Aufenthalt fünf Minuten.
Weiterfahrt bei Gegenwind Richtung Jaffa. Auf den Anflug von
Alexandria wurde wegen Gegenwind verzichtet.

„Graf Zeppelin“, 27. März, 1.30 Uhr nachts. (Eig. Funkm.).
„Graf Zeppelin überflog gegen 17 Uhr am Dienstag Tel a w i w
und das benachbarte Jaffa noch bei Tageslicht. Die Straßen
waren voller Menſchen, die wie Ameiſen umher liefen. Als wir
nach kurzem Rundflug die Stadt verließen, war bereits völlige Dun
kelheit eingetreten. Ueber dem in der Nähe von Jaffa gelegenen
engliſchen Militärflugplatz wurden nach kurzem Manöver drei Säcke
mit Poſt abgeworfen. Dann nahm das Schiff in 1100 Meter Höhe
Kurs auf

Jeruſalem,
das 18.20 Uhr exreicht wurde. In 1300 Meter Höhe wurde Jeruſa-
(em mit dem Oelberg angeſteuert. Wir erreichten die Stadt bei
völliger Dunkelheit. Wenige Minuten ſpäter herrlicher Mondauf-
gang. Trotz der außerordentlichen Höhe waren viele Hunderte von
Menſchen in den Straßen zu erkennen. Die deutſche Kolonie war
zahlreich verſammelt. Gegen 18.30 Uhr erreichten wir das To t e
Meer, das 400 Meter unter dem Meeresſpiegel liegt. Das Luft
ſchiff befand ſich bei der Ueberfahrt über das Tote Meer

156 Meter unter dem Meeresſpiegel.
Es iſt das erſte Mal, daß ein Luftſchiff unter dem Meeresſpiegel
geflogen iſt. Zehn Minuten ſpäter hatten wir wieder eine Höhe von
1100 Meter erreicht, da wir über Jeruſa le m und dem Oelberg

Exploſionsunglück in einer amerikaniſchen Sprengſtoffabrik. Jn
den Nitro Glycerin Werken in Gib bſto win (New Jerſey) hat ſich
eine große Exploſion ereignet. Die Zahl der Opfer iſt noch unbe
kännt. Die Exploſion war etwa 95 Kilometer weit hörbar.

Ein Bankdirektor geflüchtet. Der Direktor der Filiale der Es
comte und Erwerbsbank in Ada (Jugoſlawien), Geza Rein, iſt

nach Unterſchlagung von einer Million Bankgeldern geflüchtet. Der
Defraudant ſoll ſich in Budapeſt aufhalten

700 000 Franken unkerſchlagen. Jn Zürich wurde der geflüch
tete Buchhalter der Eidgenöſſiſchen Bank verhaäftet. Er hat geſtan

den, ſeit 1919 die Bank um insgeſamt 700 000 Franken betrogen
zu haben. Da bei der Kaſſenreviſion nur ein Fehlbetrag von 20 000
Franken feſtgeſtellt worden war, ſoll eine nochmalige Nachprüfung
vorgenommen werden.

Selbſtmord eines Bankiers Jn Kehl am Rhein hat ſich am
Dienstag der 50jährige Bankier Georg Scheer, der Inhaber des
gleichnamigen Kehler Bankgeſchäftes, im Badezimmer ſeiner Woh

nung erſchoſſen. Der Grund der Tat dürfte in finanziellen Schwie
rigkeiten zu ſuchen ſein. Das Bankhaus hatte am Montag ſeine
Schalter geſchloſſen. Das Unternehmen ſoll durch verfehlte Trans
aktionen eines Verwandten Scheers ſtark in Mitleidenſchaft gezogen
So Der Selbſtmörder hinterläßt eine Frau und einen elfjährigen
Sohn.

e

Die Qualitat der Ware ist die beste Empfehlun

„Zeppelin“ über Paläſtina.
zurückflogen, die 800 bzw. 900 Meter hoch liegen. Wir paſſierten
Jeruſalem in völliger Dunkelheit. Trotzdem waren, wie beim erſten
Beſuch, in den Straßen viele Hundert Menſchen verſammelt.

Später nahmen wir Kurs auf Port Said. Von dort flogen
wir an der ägyptiſchen Küſte entlang, die wir kurz vor Alexandria
nach 22.30 Uhr in Richtung Athen verließen. Athen wird voraus
ſichklich am Mittwoch vormittag nach 56ſtündigem Flug erreicht
werden. Von dort geht der Kurs nach Konſtaäntinopel, das
gegen 15 Uhr überflogen werden dürfte. Die Weiterfahrt geht über
Varna in Bulgarien am Schwarzen Meer, Bukareſt, Belgrad, Bu
dapeſt und Wien, das am Donnerstag im Laufe des Vormittags
angeſteuert werden ſoll. Die Landung in Friedrichshafen iſt für
Donnerstag mittag oder für die erſten Nachmittagsſtunden vorge
ſehen. An Bord iſt alles wohl. Das Schiff dürfte bis Wien rund
6000 Kilometer zurückgelegt haben.

Ueber Athen und Konſtantinopel
„Graf Zeppelin“, 27. März, 8.30 Uhr. (Eig. Funkm.). Wäh-

rend der Nacht hielt „Graf Zeppelin“ in 1200 Meter Höhe Kurs
auf Athen. Bei einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 150 Kilo
metern in der Stunde Gegen 5 Uhr morgens wurden die Cykla
den erreicht, die Griechenland vorgelagert ſind. Ab 5.30 Uhr fuhr
„Graf Zeppelin“ nur mit halber Kräft, um Athen nicht zu früh zu
erreichen. Um 6 Uhr wurde der Hafen von Pyräus und Athen
überquert. Das Luftſchiff hatte auf der Fahrt von der Südoſtküſte
Griechenlands nach Athen ſtarke Böen zu überwinden. Es nahm
dann Kurs auf Konſtantinopel. Maraton und Parnas blieben in
Sichtweite liegen. Die Jnſel Euböeg wurde um 7 Uhr überflogen.

Vor den Sporaden wurde der Kurs wegen Gegenwind geändert.
Wir fahren zurück nach Athen, dann über die Adria heim
wärts.

Schiffsuntkergänge. Der Stettiner Dampfer „Venetia“, der ſich
mit einer Ladung Eiſen auf der Reiſe von London nach Hamburg
befand, wurde etwa 17 Seemeilen öſtlich von Terſchelling im
engliſchen Kanal infolge dichten Nebels von dem holländiſchen
Dampfer „Batavier I gerammt. Die „Venetia“ verſank innerhalb
von drei Minuten. Die Beſatzung konnte nur ihr nacktes Leben
retten und iſt inzwiſchen von dem holländiſchen Dampfer in Rotter
dam abgeſetzt worden. Jn der Nähe von Warnemünde lief
der engliſche 8000 Tonnen- Dampfer „Wairbank“ auf eine Sand-
bank auf. An Vord befinden ſich 60 Mann Beſatzung. Auf die
drahtloſen Hilferufe iſt von Warnemünde ein Lotſenboot, von Stet
tin ein Bergungsdampfer an die Unfallſtelle geeilt.

Der ſpaniſche Ozeanflug gelungen. Das ſpaniſche Flugzeug „Je
ſuüs des Gran Poder“, das am Sonntag mit den Fliegerkapitänen
Jiminez und Jgleſigs in Sevilla zum Transozeanflug ſtartete, iſt
am Dienstag um 1.46 Uhr Newyorker Zeit auf dem Flugplatz in
Ratal-(Braſilien) gelandet.

Ihre Kinder im Keſſel erkränkt. Jn Veſen e (Schweden) hat
die 28 Jahre alte Frau eines Bauern ihre Kinder, zwei Knaben im
Alker von fünf und drei Jahren und ein Mädchen im Alter von
eitiem Jahr, nacheinander in einem Kupferkeſſel ertränkt. Die Mör
derin wurde verhaftet
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Vor marktechrelerisechern Anpreisoün gen sel auf
rn n eletzt sprtzon-

der iſt.

Sſpfiehoſt
Spslse-, Herren Sehlafzimmer, Polster- Möb

in nur bester Qualitätesarbeit.

franko durch eigenes Auto

F. Gerlach, Mohelhaus

Leistet lang ährige
Sarantie. Hat offene Preisauszeichnung. Liefert

nnd man merkf's ann Sie Bitte meine Sohautenster.
der nächsten Ernte

von

Spitz

Br
ugendWethye

empf. wir unſere reiche Auswahl

Glückwunſch
Karten

in den verſchiedenſten, modernen
Ausführungen, in all. Preislagen
Das Stück von 10 Pfennig an

Decken u
in Wüſche,

Heinrich May

Rat und Auskunft erteilt
Progenhand lung

Otto Henicke,
Spezialabteilung f. Pflan-
zenschutz und äüngung,

Bakenstraße 9.en
Tabakpfelſen

in allen Ausführungen,
Vauen, Bruysre,

Shag-Pfeifen.

w.

Holverſtagdteg Tageblatt
Domplatz 48 Telefon 2313

Eisenmödelfabrik Sül

aufwärts. Hoheweg 30 32 nur Qualitätsware,Dr. Perls pat. Trocken

Hletall- rauchvpfeiſenVolbsvburhondlung S ola- Betten und Jigarrenſpitzen.
a Stahlmatratz. Kinderbetten,

Senlatzimmer, Chaiselongues

an rivate, Katenzahbluug.
katalog 459 frei.

Große Auswahl
Tabakdofen. Pfeifen
reiniger, Erſatzteitle

jeder Art.
n (Thür) Reparaturen

wWwaamumne

Malerkigtel. Blattgold und Bronzen
Auto wWasehleder und Sech

und alle Bedarfsartikel
für Lackierungen unck Anstriche
fachmaänniseh Ausprobiert und von anerkannter
Güte, kauten Sie am desten und preiswert bei der

Sehablonen, Bohnerwacehs, San lang kgeist,

Oele, Lacke, Farben

ßohstoff-Gonossensohaft der Maler
e Sedanstr. 69. Geschaftszeit von 8 12 u. 25. Uhr. FHernr. le

Rostschutatarben, Isoliermittel geg. fenehte Wände

Ernst Paetzel
Drechſlermeiſter

Walbversta dtWeingärten 25

Schul Torniſter

verhaftet

Ein demokratiſcher General.

General Sarrail
ſt bekantlich einige Tage nach Marſchall Foch geſtorben
wird heute im Jnvalidendom in Paris an der Seite Napoleons bei
geſetzt.

Auch er

Gattenmord um Verſicherungsſumme. Jn Urkau bek Stuttgart
wurde am Montag die Frau des Braumeiſters Wiedemann in
ihrem Schlafzimmer ermordet aufgefunden. Als Mörder kommt
ihr inzwiſchen verhafteter Ehemann in Frage Wiedemann hatte
ſeine Frau kürzlich bei verſchiedenen Geſellſchäften auf hohe Sum
men verſichern laſſen. In der dritten Morgenſtunde war der Brau
meiſter im Nachtanzug unter lauten Hilferufen aus dem Schlafzim
mer geſtürzt. Das Dienſtperſonal fand die Frau mit einer Schuß
wunde in der rechten Schläfe tot im Bett liegen. Wiedemann er
klärte, er ſei während der Nacht wiederholt von einlaßbegehrenden
Leuten gerufen worden, und als er endlich den Rufen folgte, habe
er vor der Hauskür einige unbekannte Leute gefunden, die er ener
giſch zur Ruhe gewieſen habe. Als er nach dem im erſten Stock
liegenden Schlafzimmer zurückkehrte, habe er unterwegs einen
Schuß fallen hören Jm Schlafzimmer hat er dann ſeine Frau tot
aufgefunden. Die Polizei ſtellte feſt, daß außer dem Verhafteten
niemand die „Ruheſtörer“ gehört hat. Die auf die Frau abgeſchloſ
ſene Verſicherung iſt un verhältnismäßig hoch; ſie enthält auch den
ungewöhnlichen Paſſus, den nicht erwerbenden Teil der Familie,
alſo Ehefrau und Kinder, für den Fall des Ablebens ihres Erhal
ters zu ſichern. Aus der Ehe ſind zwei Kinder im Alter von zwei
und vier Jahren hervorgegangen.

Blukrache im Gerichtsſgal. Ein junger chriſtlicher Syrer, deſſen
Vater während des ſyriſchen Aufſtandes von einem mohammedi
ſchen Stammesſcheich getötet wurde, hat dieſer Tage an dem Mör-
der Blutrache genommen. Die Tat geſchah im Bezirksgericht von
Baalbeck. Als der Gerichtsvorſitzende in der Verhandlung die
Feinde verſöhnen wollte, zog der junge Mann einen Revolver und
tötete ſeine Gegner durch zwei Schüſſes Nach der Tat rühmte ſich
der Mörder, daß er ſeine Sohnespflicht erfüllt habe. Er wurde

Motorradfahren

zur T Kin
Anzahlung könnt lhr,
wenn Ihr eine Stock
kauft. Die monatliche

Rate von 30 RM
drückt nicht

Schüler Taſchen
J beſte Sattlerarbeit, in
eigener Werkſtatt ge

Abtlg. Motorrad
Stoci Motorpflug A.-G

Berlin Niederschöneweide
385Nassenpreis

arbeitet, in allen Preis
lagen.

Otto Meyer
Sattlermeiſter

h Düſterngraben 13 und
Lichtengraben 19.

I Präpar. Viehlebestean
Vieh Lebertran-Emulſion

Natse Aposbeke.

Fabriklager Halle:
Gustav Bode, alle a. S. Kleine Ulrichstraße 37, Telefon 32180.



Für die Dame

Für den ler
Fur das ind

Der Strafe Ostern Ju en semne l billiqen Strannnpf- Verkauf O
e Pon 89 Bis 5.65

vo Bis 2
von Bis

8 Für die vielen Glückwünſche u. Geſchenke,

S anläßlich der Konfirmation unſerer beiden
Kinder Werner und Elſe, ſagen wir auf

e

dieſem Wege unſeren
berzlichſten Dauk.

Richard Kaſten und Jrau.

Für die uns anläßlich der Ronfirmation S
unſerer jüngſten Tochter Annemarie 9

S S

erwieſenen Kufmerkſamkeiten ſagen wir

X hiermit unſeren d9 herzlichſten Dank.
Deinhold Craue u. Frau.

Für die vielen Aufmerkſamkeiten zur
Konſirmation meines Sohnes Fritz, ſage irh

berz lichſten Dank.
Alwine Steinrück
Fleiſcherei Voigtet,

c e eFür die uns anläßlich der Konfirmation
unſerer Tochter Elsbeth in ſo reichem
Maße erwieſenen Aufmerkſamkeiten danken
wir berzlichſt.
Friedrich Hahn u. Frau, HausſchlachtereiJohannesbrunnen 23 Gödd enſtraße 7. 9

h

Kirchenzettel für Wehrſtedt.
Am Gründonnerstag, 28.3. 29, nachm. 2 Uhr.

Beichte der Neukonfirmierten.
Am Karfreitag, 29 3. 29, vormittags 10 Uhr

Predigt mit Beichte und Abendmahl abends 8 Uhr

ſagen wir auf dieſem
Wege unſeren herzlichſten

Kreuzandacht mit Abendmahl Pf. Schröter

Ordnung
für die Erhebung einer Bierſtener in der

Stadtgemeinde Wernigerode.
Auf Grund des S 15 des Reichsgeſetzes über

den Finanzausgleich in der Faſſung des Geſetzes
vom 9. April 1927 (RGBl. I. S. 91) und der Z8 183,
18 und 82 des Preußiſchen Kommunalabgabengeſetzes
vom 14. Juli 1893 in der Faſſung des Geſetzes vom
26. Auguſt 1921 (G. S. S. 495) und des Beſchluſſes
der StadtverordnetenVerſammlung vom 5. März
1929 wird für die Stadtgemeinde Wernigerode
folgende Bierſteuerordnung erlaſſen:

s 1.
Der örtliche Verbrauch des im Stadtbezirk her

geſtellten und des in den Stadtbezirk eingeführten
Bieres unterliegt einer Steuer nach Maßgabe
dieſer Ordnung e

Die Steuer beträgt für

1bl Starkbier 31 h Schank und Vollbier
1 hl Einfachbier 1.00 RM

Gehen dieſe Pauſchſätze im einselnen über
Z. v. H des Herſtellerpreiſes hinaus, ſo ermäßigen
ſie ſich auf dieſen Prozentſatz Für den Begriff
des Herſtellerpreiſes iſt die Verordnung über die
Gemeindebierſteuer vom 23. Juli 1927 (R. G. BI. I
S. 238) maßgebend.

Schank und Vollbier iſt Bier mit einem Stamm
würzgebalt von S bis einſchließlich 14 v H. Stark
bier iſt Bier mit einem Stammwürzgehalt von
mehr als 14 v. H.

Einfachbier in Sinne dieſer Ordnung iſt Bier
mit einem Stammwürzgehalt bis 5,5 v. H

8 3
Die Steuerpflicht tritt ein

a) für das im Stadtbezirk hergeſtellte Bier,
ſobald es aus der Herſtellungsſtätte in den
freien Verkehr innerhalb des Stadtbezirks
gebracht oder in einen mit der Herſtellungs
ſtätte verbundenen Ausſchank überführt oder
in der Herſtellungsſtätte oder im Haushalt
des Herſtellers verbraucht wird.
für das in den Stadbezirk eingeführte Bier
mit dem Zeitpunkte der Einführung

8 4
1. Steuerfrei iſt

a) Bier, das als unbrauchbar in die im Stadt
bezirk gelegene Herſtellungsſtätte zurück
genommen wird (ſogenanntes Retourbter);

v) Bier, das durch den Stadtbezirk nur durch
geführt wird.

2 Für verſteuertes Bier wird die Steuer zurück
erſtattet, wenn glaubhaft nachgewieſen wird,
a) daß es aus dem Stadtbezirk ausgeführt

worden iſt, oder
daß es als unbrauchbar in die im Stadt
bezirk gelegene Herſtellungsſtätte zurück
genommen worden iſt.

s 5.
a) im Falle des S 3a der Herſteller.
b im Falle des 8 3b der Einführer.

8 6.
Herſteller und Einführer, die Bier gewerbs

mäßig in den Verkehr bringen ſind verpflichtet. die
Eröffnung ihres Betriebes binnen 3 Tagen na

anläßlich der Jugendweihe unſeres Sohnes

Rudolf
danken wir herzlich.

J Georg Homeyer und Frau.
8 OQuedlinburg, Langenbergſtraße 1.

e

Für die vielen Aufmerkſamkeiten und Ge
L ſchenke anläßlich der Konfirmation unſerer J

Tochter Gerda ſagen wir hierdurch unſern
O beſten Dank
5 Bruno Smarſch und Frau

Langenſtein

Für die Gratulationen u. Aufmerkſamkeiten

Für die vielen Glück
wünſche und Geſchenke
anlaßlich der Lonfir
mation unſerer Tochter

Hildegard

Für die erwieſenen 9

Aufmerkſamkeiten
von nah und n

Nur Konſirmation
E unſerer Tochter 83

Elfriede
danken wir herzlichſt

X Otto Herrmann9 und Frau 8Dank.
Karl Riſtau
und Jrau.

Danksagung-
Fär die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Heimgange unseres
leben Kindes sprechen wir hiermit
allen unseren aufrichtigen Dank aus.
Dank auch dem Genöossen Drich
Bord a ch für seine lieben, aus dem
Herzen kommenden Worte, am Sarge,
wie am Grabe

Franz Bartels und rau.

S

Inhaber von Betrieben, die bei Erlaß dieſer
Steuerordnung bereits beſtehen, haven den Betrieb
binnen 8 Tagen nach der Veröffentlichung der
Steuerordnung bei der Steuerbehörde anzumelden.

S 7.

Die nach s 6 Anmeldepflichtigen haben Steuer
bücher nach einem vom Magiſtrat vorgeſchriebenen
Muſter über den Ein und Ausgang ſteuerpflichtigen
Bieres zu führen und die Bücher jederzeit zur
Einſicht der Auſſichtsbeamten bereit zu halten auf
Erſordern auch der Steuerbehörde vorzulegen.
Soweit der Ein und Ausgang ſteuerpflichtigen
Bieres auf Grund der Reichsſteuergeſetze in be
ſonderen Steuerbüchern aufgeseichnet wird. oder
ſoweit die ſonſtigen Geſchäftsvbücher, die für die
Steuer auf den örtlichen Versrauch von Bier er
ſorderlichen Angaben nach Anſicht der Steuer
behörde hinreichend erkennen laſſen. kann die
Steuerbehörde Befreiung von der Führung eines
beſonderen Steuerbuches gewähren.

s 8.
Die Betriebs und Lagerräume der nach s 6

Anmeldepſlichtigen unterltegen der Steneraufſicht.
Die Auſſichtsbeamten ſind befugt die Räume zu
dieſem Zweck in den üblichen Geſchäftsſtunden zu
betreten. Die Inhaber der Räume ſind verpflichtet.
den Beamten, die zur ordnungsmäßigen Durch
führung der Auſſichtsobliegenbeiten erforderliche
Hilſe zu leiſten oder leiſten zu laſſen.

s 9.
L. Die nach 8 6 anmeldepflichtigen Herſteller

von Bier haben das während eines Kalender
monats gemäß 3 ſteuerpflichtig gewordene Bier
ſpäteſtens am 10. Tage des nächſtfolgenden Monats
der Steuerbehörde auf dem, vom Magiſtrat vor
geſchriebenen Vordruck zur Verſteuerung an
zumelden und die ſich danach ergebende Steuer
gleichzeitig an die Stadthauptkaſſe zu entrichten

2. Ebenſo haben die nach s 6 anmeldepflichtigen
Einführer von Bier, das während eines Kalender-
monats gemäß S 3b ſteuerpflichtig gewordene Bier
ſpäteſtens am 10. Tage des nächſtſolgenden Monats
der Steuerbehörde auf dem, vom Magiſtrat vor
geſchriebenen Vordruck zur Verſteuerung an
zumelden und die ſich danach ergebende Steuer
gleichzeitig an die Stadthauptkaſſe zu entrichten,

3. Die übrigen Steuerpflichtigen. die nicht
gewerbsmätzig Bier in den Verkehr bringen, haben
die Anmeldung bei der Steuerbehörde binnen
8 Tagen nach Eintritt der Steuerpflicht 3) zubewirken und die ſich ergebende Steuer gleichzeitig
an die Stadthauptkaſſe zu entrichten.

4. In allen Fällen bedarf es eines Steuer
beſcheides nur, wenn die Steuerbehörde einen
höheren als den von dem Steuerpflichtigen errechneten Steuerbetrag feſtſetzt. Jn dieſem Falle
iſt der Mehrbetrag ſofort nach dem Erhalt der
Feſtſetzung zu zahlen. Erfolgt bis zum nächſten
Abrechnungstermin keine Beanſtandung der ein
gereichten Steuerberechnung, ſo gilt ſie als endgültige
Veranlaggung, für die die Nechtsmittelfriſt von
dieſen Abrechnungstage an zu laufen beginnt

5. Unterbleibt die Anmeldung oder erſtattet der
Pflichtige die Anmeldung nicht rechtzeitig, oder fann
er auf die Aufforderung der Steuerbehörde keine
ausreichende Aufklärung für ſeine Angaben geben,
oder verweigert er weitere Auskunſt, ſo kann die
Steuerbehörde den ſteuerpflichtigen Betrag, nötigen

ch falls unter Zuziehung von Sachverſtändigen, ſchätzen

Aus Wernigerocde

Geſtern mittag 2 h Uhr entſchlief
plötzlich und unerwartet infolge Schlag
anfall unſer lieber Vater, Schwieger
Groß und Urgroßvater, Bruder, Onkel
und Schwager, der Rentner

Chriſtoph Lohdan
im 77. Lebensjahre

Halberſtadt, den 27. März 1929.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Emma Lohdan
Weingarten Nr. 20

Die Beerdigung findet Sonnabend,
den 30. März, nachmittags 2 Uhr, von
der Friedhofskapelle aus, ſtatt.

Für die vielen Beweiſe herzlicher
Teilnahme beim Heimgange unſeres lieben
Bruders, Schwager und Onkel, ſagen
wir auf dieſem Wege unſeren

aufrichtigen Dank!
Beſonders danken wir Herrn Paſtor

Schulz für die troſtreichen Worte im
Hauſe wie am Grabe.

Halberſtadt, 27. März 1929

Georg Dalſch und Frau
Familie G. Pupke

s 10.
Wer, ohne Einführer im Sinne des s 5b zu

ſein, als Frachtführer, Verfrachter oder in ähnlicher
Eigenſchaft die Beförderung des von auswärts in
den Stadtbezirk eingeführten Bieres veſorgt, iſtverpflichtet, der Steuerbehörde über die von ihm
beſorgten Beſörderungen nach näherer Vorſchrift
des Magiſtrats Auskunft zu gebern, auf Erfordern
auch die zu den Sendungen gehörigen Begleit
papiere, Frachtbriefe uſw. vorzuzeigen.

s 11.
Die Steuerbehörde kann die Steuer in eittzelnen

Fällen aus Billigkeitsgründen ganz oder teilweiſe
erlaſſen.

s 12.
Die Vorſchriſten der 88 101, 162, 168, 169, 170

Abſ. 2, 173, 177, 180, 183 191, 193, 196, 197 Abſ. 1
und 2. 198, 199, 204 bis 208 und 210 Abſ. 1 und 2
der Neichsabgabenordnung ſind finngemäß anzu

wenden. n
Den Steuerpflichtigen ſtehen gegzn die Heran

ziehung zur Steuer die in den S 69 ff. des Kom
munglabgabengefetzes gevrdneten Rechtsmittel zu,

s 14.
Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften

dieſer Steuerordnung und die vom Magiſtrat er
aſſenen Ausführungsbeſtimmungen werden mit
Geldſtrafe bis zu dem nach dem Kommunagalabgaben-

Vermögensſtrafen und Bußen vom 6 2 24 (RGBl.
L. S. 45) und etwaigen ſpäteren Aenderungen zu
läſſigen Höchſtmaß beſtraft ſofern nicht nach ſonſtigen
Geſetzen eine höhere Geldſtrafe vder Freiheitsſtrafe
verwirkt iſt.

8 15
Dieſe Steuerordnung tritt mit dem 1. April 1929
in Kraft. Gleichzeitig tritt die Steuerordnung vom
12 Juli 1910 und der I. Nachtrag zu derſelben vom
14. November 1922 außer Kraft.

Wernigerode, den 5 März 1929.
Der Magiſtrat.

E. S Gez.: Dr. Gepel. Reichardt.
Die StadtverordnetenVerſammlung

gez. Büchting.

Deutſcher augewerlsbund

Baugewerlſchaft Wernigerode
Donnerstag, den 28. März 1928,

abends 8 Uhr, im Monopol (Blaues Zimmer)

Verſammlung
Tagesordnung wird in der Verſammlung bekannt
gegeben. Reſtl. Erſcheinen erwünſcht Der Vorſtand.

Mittwoch abend 8 Uhr: Vorſtandsſitzung.

Partei- Literatur jeder Art
zu haben in der

der Eröffnung bei der Steuerbehörde anzumelden. und die Steuer danach feſtſetzen.
„Harzer Volksſtimme“ Burgſtraße 9

e Schlachteware

geſetz in Verbindung mit der Verordnung über

Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß
entſchlief geſtern unſere liebe gute Mutter
Schwieger und Großmutter

Frau Luiſe Kettenbeil
geb. Schmidt

im 68. Lebensjahre

Jhr Leben war Arbeit und Sorge für uns

Die trauernden Kinder
Anng Freiſe geb, Kettenbeil
Frida Lehmann geb. Kettenbeil

Marie Schmidt geb. Kettenbeil
Marta Hrieſen geb. Kettenbeil
Wilhelm Kettenbell
Albert Freiſe
tto Drieſen

Saunng Kettenbeil geb. Brand

und 10 Enkelkinder.

Braunſchweig, Halberſtadt, Potsdam
Dortmund.

Einäſcherung am 30. März, 11 Uhr.
Kranzſpenden dankend verbeten.

Donnerstag wnd Sonnabend

e. ff. Haus-
H. Feige, Bakenſtraße Nr. 33,

Für die uns anläßlich unſerer Vermählung
erwieſenen Aufmerkſamkeiten, ſowie für die
Unerwartete Freude, welche uns vom Spieler S
korps des Reichsbanners zu Teil wurde ſagen wir

herzlichſten Dank.

Otto Hoppe und Frau
Berta geb. Breuſtedt.

Wernigerode, den 26. März 1929.

munenHermann Schwarzwalder u. Frau
danken herzlich für die Glückwünſche und Auf
merkſamkeiten anläßlich der Konfirmation ihrer
Tochter Annelieſe.

Wernigerode, den 25. März 1929.
Breileſtraße 78

Zan Se

M

2

geheren

neue Schahe!
u

Wollen Sie gut u. gong besonders
preiswert Rauten, dazu neueste

Modelle, iesige Ruswahl haben
dann gehen Sie zur

Schuh- und Strumpthaus

C Br. I0Das aus der g et en Quaalitäten and. der
niedrigen Preise.

Bekanntmachung.
Die am Freitag. den 29 März 1929 fälligeMüllabfuhr wird am Dienstag, den 2. April 192

und die an Montag, den 1. April 1929 fällige
Müllabſuhr am Donnerstag den 4. April 1929
nachgeholt.

Wernigerode, den 25. Märsz 1929.
Der Magiſtrat (Banverwaltung).

AuCſachen er hatzer volle

Wilhe
1871

FAme
Reich

9.

D
einen
verſt.

e

delsk
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eilage zur Harzer Volksſtimme
Nr. 74

e

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 27. März.

Gedenktage
27. März.

1813 Kriegserklärung Preußens an Frankreich. 1848 Prinz
Wilhelm von Preußen flieht. 1854 Beginn des Krimkrieges.
1871 Dichter Heinrich Mann. 1880 Wilhelm Bracke. 1892
„Amerikaniſcher Dichter Walt Whitman. 1920 Rücktritt Bauer.
Reichskanzler Müller. 1927 Jnternationaler Frauentag.

Frühlingseinzug.
Wenn nach beſtandenen Winterqualen
Geſchöpf aufatmet und Natur
Wenn in des Waldes tiefen Hallen
Der Föhn zernagt des Winters Spur.

Wenn's grünt dann und die Knoſpen ſpringen
Jm Buchenwald, an Wildweinreben,
Wenn frohe Lerchenkehlen ſingen
Von neuem Werden, neuem Leben
Wenn Meiſen in den Zweigen ſcherzen,
Als würd's nur Glück auf Erden geben
Erwacht's da nicht im Jägerherzen?
Erfüllt's da nicht ein Zittern? Beben?

Dann zieht's hinaus mich immer nur,
Bis oft der Abendſtern erglüht,
Jch les im Buche der Natur
Und quarrend hoch die Schnepfe zieht

(Mit beſonderer Erlaubnis des Romantik Verlages Berlin dem
Buche „Tannenreiſer“ von Rolf Seeharſch entnommen.)

Oſterzenſuren.
Der Zenſurentag iſt in vielen Familien noch immer ein Tag des

Schreckens, ein Tag, an dem ſich der ganze Groll ehrgeiziger,
erzieheriſch wenig begabter Eltern über die Kinder ergießt. Eine
ſchlechte Zenſur darf dem Kinde wohl ernſte Ermahnungen einbrin
gen; wer aber darüber mit Schimpfen, Schlägen oder anderen grau
ſamen oder für das Kind ehrenrührigen Strafen quittiert, der ver
jündigt ſich an ſeinem Kinde!

Die Furcht vor der ſchlechten Zenſur hat ſchon manches Kinder
elend, manchen Schülerſelbſtmord heraufbeſchworen. Deshalb iſt es
gut, wenn ſich alle Eltern kurz vor dem Zenſürentag mit ihren Kin-
dern über das zu erwartende Zeugnis ausſprechen und ihnen den
Mut geben, auf jeden Fall mit dem Zeugnis ſofort nach Hauſe zu
kommen. Manches Unheil kann dadurch vermieden werden.

Leider wird das Zeugnis, die „Nummer“ für die geleiſtete Arbeit,
noch immer von ſehr vielen Erziehern überſchätzt. Wie viele Men
ſchen, die ſich im Leben aufs beſte bewährten, haben „ſchlechte Zen
ſuren“ heimgebracht! Und gerade unter den berühmteſten Namen
großer Menſchen finden wir ſehr viele, deren Träger in der Schul
zeit ſitzen blieben und die Zenſur vier nachhauſe trugen

Rückſichksloſer Fahrer. Zu wiederholten Malen iſt der Kraft
wägenführer des Bürgerſſchen Perſonenautos in Nöſchenrode dabei
betroffen worden, daß er mit ſeinem Wagen eine das zuläſſige Maß
weit überſteigenden Schnelligkeit gefahren iſt. Wenn bisher ein
Unglück vermieden wurde, ſo lag das mehr an der Vorſichtigkeit der
Straßenpaſſanten als am Autolenker. Am Dienstag mittag gegen

1 Uhr ſauſte das Auto wieder das Mühlental lang und riß dabei
den Arbeiter B. L. in der Nähe der Chromfabrik von ſeinem Fahr-
rade, ſo daß er ſchwer verletzt dem Kreiskrankenhauſe zugeführt

Donnerstag, den 28. März 1929

SPD. Freitag 15 Uhr findet im Monopol eine Sitzung der
Vorſtandsmitglieder der SPD. und der Maifeier kommiſſion ſtatt,
wozu alle Beteiligten beſtimmt und pünktlich erſcheinen müſſen.

Baugewerkſchaft Wernigerode. Die Mitglieder der Bau
gewerkſchaft Wernigerode werden darauf aufmerkſam gemacht, daß
am Donnerstag abend im Gewerkſchaftshaus die fällige Monats
verſammlkung abgehalten wird, wozu jeder Kollege beſtimmt und
pünktlich erſcheinen muß.

SPD. Funkkionäre von Wernigerode und Nöſchenrode. Am
Karfreitag vormittag 10 Uhr findet eine vom Unterbezirksvorſtand
einberufene gemeinſame Funktionärſitzung im Gewerkſchaftshaus
ſtatt. Hieran ſollen alle Funktionäre beider Ortsgruppen, ſowie
die Vorſtandsmitglieder des Unterbezirks, ſoweit dieſelben in Wer
nigerode wohnen, teilnehmen. Es wird erwartet, daß jeder pünkt
lich erſcheint.

Am Karfreikag fällt die Müllabfuhr aus und wird am Diens
tag, den 2. April nachgeholt. Ebenſo die am Oſtermontag aus
fallende, wird am Donnerstag, den 4. April abgefahren.

Männergeſangverein „Liederbund“. Am 1. Oſterfeiertag hält
der Männergeſangverein „Liederbund“ im Monopol ſein Oſterver
gnügen ab, wozu alle Freunde und Gönner des Vereins herzlichſt
eingeladen ſind.

Ankerbringung von Fremden zu Oſtern. Die in den letzten
Jahren regelmäßig zum Oſterfeſte eingerichtete Zimmervermitt
lungsſtelle wird auch in dieſem Jahre ihre bewährte Tätigkeit
wieder aufnehmen. Der Gaſtwirteverein erſucht daher ſeine Mit
glieder und die Fremdenheime, nicht beſetzte Zimmer der im Hotel
Reichshof eingerichteten Zentralſtelle zu melden. Die Zentralſtelle
iſt ſowohl Karfreitag, Oſterſonnabend und Oſterſonntkag von 16 bis
24 Uhr geöffnet und ſoll von den Gaſtſtätteninhabern ſtändig über
die Beſetzung auf dem Laufenden gehalten werden, um bei Nach
fragen ſofort mit Auskunft dienen zu können. Es iſt jedoch dringend
nötig, an jedem der genannten drei Tage ſchon bis 14 Uhr die
Meldungen, welche Zimmer noch frei ſind, vorliegen. Die Jn-
tereſſenten mögen dieſe ihnen ſehr dienliche Einrichtung genaueſtens
beachten.

Die Bierſteuerordnung. Nach der heutigen Bekanntmachung
des Magiſtrats iſt die von der letzten Stadtverordnetenverſammlung
beſchloſſene Bierſteuerordnung auch vom Bezirksausſchuß genehmigt

worden. Es wird beſonders darauf hingewieſen, daß dieſelbe be
reits mit dem 1. April in Kraft tritt und vorläufig nur bis zum 31
März 1931 in Geltung bleibt, wenn ſie nicht vorher auf Antrag
perlängert wird.

vVerreiſen Sie Oſtern? Jm Städtiſchen Verkehrsamt, das ſeit
Jahren auch eine Fahrkartenverkaufsſtelle Vertretung des Mittel
europäiſchen Reiſebüros) unterhält, bekommt man auf Wunſch
ſchon einige Tage vor Reiſeantritt Fahrkarten, ferner auch
Rundreiſehefte und Schlafwagenplätze zu amtlichen Preiſen. Wäh
rend die Kurgäſte ſich dieſer angenehmen Einrichtung gern bedienen
und bei Abreiſe von hier auch meiſt davon Gebrauch machen, beach
tet der Einheimiſche den Vorteil noch immer zu wenig. Bekanntlich
erhält das Verkehrsamt aus dem Fahrkartenumſaßz eine prozentuale
Vergütung und legt deshalb zum Nutzen für unſere Stadt größten
Wert darauf insbeſondere bei weiten Reiſen daß nicht nur
koſtenlos Fahrplanauskünfte angefordert, ſondern auch die Fahrkar
ten im Verkehrsamt gelöſt werden.

Aus Halberſtadt.
Jubiläum. Auf eine 55jährige Hebammentätigkeit zurückzu

blicken iſt Gründonnerstag, 28. März, Frau Witwe Minna Näd
ber hier vergönnt. Sie iſt die Aelteſte in ihrem Berufskreiſe und
erfreut ſich großer Beliebtheit, geiſtiger und körperlicher Regſamkeit.
Gehörte früher lange Jahre dem Vorſtande hieſiger Vereinigung für
Stadt und Landkreis Halberſtadt an.

gahrgang

Der Geſangverein Sängerbund“ veranſtaltet am 1. Oſterfeier
kage, von 19 Uhr ab, im großen Saale des Stadtparks, ein Oſter
vergnügen. Auch diesmal ſoll der Tanz wieder voll und ganz zu
ſeinem Rechte kommen. Nur in den Tanzpauſen werden die Soliſten
des Vereins einige Lieder zu Gehör bringen. Ein kleiner luſtiger
Einakter „Wer trägt die Pfanne weg“, wird die Lachmuskeln der
Zuhörer in Bewegung ſetzen. Auch ſonſt wird alles aufgeboten
werden, daß unſere Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins
einige fröhliche und gemütliche Stunden verleben werden.

Die Jugendweihe der freireligiöſen Gemeinde findet am Kar
zreitag, vormittags 9 Uhr, im Gemeindehauſe der freireligiöſen Ge
meinde, Domplatz 24, ſtatt. Die Namen der an der Jugendweihe
teilnehmenden Kinder ſind folgende: Jrma Köchig, Burchardiſtr. 23
Anna Nitſchke, Burchardiſtraße 10; Annelieſe Krebs, Huyſtraße 10;
Jrmigard Fuhrmann, Kulkſtraße 10; Jrmgard Klaus, Bakenſtraße
54, Luiſe Pampel, Sargſtedterweg 64; Hildegard Schreiber, Lieber
kühnſtraße 10g; Lotte Runge, Quedlinbürg; Eliſabeth Giebel, Lie
berkühnſtraße 10e; Gerda Liefeld, Wernigeröderſtraße 5; Jlſe Horſt
mann, Roſenwinkel 3; Annie Büchner, B. d. Spritzen 6; Karl- Heinz
Haſenkamp, Lichtwerſtraße 6; Anita Stockmann, Abtshof 21; Mar
garete Stockmann, Abtshof 21; Werner und Gerhard Schulze, Huy
ſtraße 10; Marta Weber, Hoſpitalſtraße 10; Hubert Jordan,; Jnge
traud Achilles, Abtshof 2; Walter Uthe, Judenſtraße 16; Hermann
Heiſe, Hoſpitalſtraße 10; Hermann Schuhardt Abtshof 30; Walter
Zahlbach, Sargſtedterweg 49; Karl Reinecke, Am Frauenhauſe 7;
Willi Beckmann, Bakeſtraße 39, Erich Rohde, Gartenſtadt 75; Die
drich, Hans, Südſtraße 9; Erich Friſchbier, Jokanniskloſter; Walter
Bonnie, Lichtwerſtraße 4; Kurt Schmidt, Bakenſtraße 17; Herbert
Faulbaum, Bergſtraße 4; Otto Bahn, Harmonieſtraße 54; Ewald
Giebel, Grauehof 22.

Freilaſſung des Aufenkhalktes in Jugendherbergen von Kur
kaxen. Beim Preußiſchen Miniſter des Jnnern, beim Finanz-
miniſter und beim Miniſter für Volkswohlfahrt iſt darüber Klage
geführt worden, daß einzelne Kurorte auch die Benutzung der Ju-
gendherbergen mit Kurtaxen belegen. Eine derartige Maßnahme
erſcheint namentlich mit Rückſicht darauf äußerſt unerwünſcht, daß
im Jntereſſe der Förderung der Jugendpflege und der Volksgeſund-
heit alle öffentlichen Stellen das Jugendherbergsunweſen nach
Kräften unterſtützen ſollten. Die Miniſter empfehlen daher den be
teiligten Gemeinden dringend, im Intereſſe einer wohlverſtandenen
Förderung des Jugendherbergswerks künftig davon abzuſehen
diejenigen Perſonen zu Kurtaxen heranzuziehen, die in den von
Reichsverband für deutſche Jugendherbergen anerkannten Jugend-
herbergen ſich aufhalten Den Kreis und Bezirksausſchüſſen wird
empfohlen, ſofern ihnen gemäß S 90 KAG. Tarife für die Erhebung
von Kurtaxen zur Betätigung zwecks Zuläſſigkeit der Beitreibung
im Verwaltungszwangsverfahren vorgelegt werden, dieſe nir dann
zu erteilen, wenn die Freiſtellung der Jugendherbergen in der vor
erwähnten Weiſe durch Aufnahme einer entſprechenden Beſtim
mung in die Tarife ſichergeſtellt iſt.

Poſtdienſt zu Oſtern. Karfrettag: Dienſt wie Sonntags
Eine Ortsbriefzuſtellung 8 Uhr vorm. Geld und Paketzuſtellüng
ruhen. Die Poſtſtellen (Land) führen keine Zuſtellung aus.
Sonnabend Jn der Stadt, nachmittags eine zweite Paketzut
ſtellung. Oſterſonntag: Dienſt wie Sonntags Eine Orts-
briefzuſtellung um 8 Uhr vorm. Geld und Paketzuſtellung ruhen
Oſtermontag: Dienſt wie Sonntags. Der geſamte Zuſtellungs
dienſt (außer Eilzuſtellung) ruht.

Aukozuſammenſtoß. An der Ecke Moltke- und Sedanſtraße
ſtießen zwei Automobile zuſammen. Das in die Sedanſtraße ein
biegende Auto fuhr nicht die vorſchriftsmäßige große Kurve, ſondern
ſchnitt die Ecke ab un dführte dadurch den Zuſammenſtoß mit dem
anderen Wagen, der die Sedanſtraße hoch kam, herbei. Beide Wa
gen wurden beſchädigt, konnten aber die Fahrt fortſetzen. Perſonen
ſind nicht verletzt.

Ein M
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9. Fortſetzung. Nachdruck verboten.

un, der fünfzig war.

Der Kommiſſar erkannte, daß hier ein Menſch vergeblich mit
einem elementar erwachten Gefühl rang, und verſuchte, Varga zu
verſtehen. Sie befinden ſich in einer bürgerlichen Stellung?“

„Ja“, ſagte Varga. „Jch gab es zu Protokoll.“
„Ganz recht. Was ſind ſie bei der FrancoRumäniſchen Han

delskompagnie?“
„Vorſteher des Rechnungsbüros.“
„Wir werden das nachprüfen,“ ſagte der Kommiſſar.
„Bitte.“
Der Kommiſſar nahm ſeine Aufzeichnungen, die er über den

Fall gemacht hatte, und blätterte darin
„Das Mädchen iſt obdachlos,“ meinte er.
„Jch hörte es“, antwortete Varga.
„Die Polizei hat kein Intereſſe daran, einen Menſchen verkom

men zu laſſen. Wenn man aber ſie, Herr Stefan Varga, gewiſfer
maßen zum Vormund des Mädchens macht, was werden ſie tun?“

„Für ſie ſorgen, Herr Kommiſſar!“
„Sie ſind ein Mann, von dem man eine untadelige Lebens

führung erwartet. Man möchte ſie nicht mißverſtehen, Vargal“

Varga trat dicht an den Schreibtiſch des Kommiſſars, dann ſagte
er. „Jch bin fünfzig Jahre ält, und ich bin ſeit drei Jahrzehnten
ein Mann, der ohne Frau gelebt hat. Jch bin ſo alt und mein Leben
r leer. Da wirft mir ein Abend ein Bündel Menſch auf die
Arme, einen Haufen Unglück. Und in einem ſolchen Augenblick,
Herr, in einem Augenblick, in welchem dreckiges Helwaſſer und
Nebel überm Fluß über einem zuſammenſchkagen, Herr, ein
tritt des Schickſals und man iſt ſelbſt hinüber durch die dunkle
Lür, hinüber in den Tod, und man greift nun ſtatt deſſen in
ein weggeworfenes Leben, und wirft ſich mit ihm rückwärts wieder
ins eigene Leben zurück, gerettet, in einem ſolchen Augenblick Herr,
fühlt man daß es ſchön iſt, für einen anderen Menſchen zu ſein
Das iſt alles Es iſt nicht viel, nicht wahre Nicht genug,
daß ſie mich verſtehen

Es läg etwas Werbendes in der Rede des Varga, man fühlte
die Hingebung eines Herzens an eine Jdee, man glaubte an die
Wahrheit dieſer geſprochenen Worte, man war ſich klar, daß hier

Reinheit im Wollen war, wenn auch vielleicht Unſicherheit im Weg,
wie dieſes Wollen Tat werden ſollte.

„Doch, Varga, ich verſtehe ſie,“ ſagte der Kommiſſar, er war
ehrlich ergriffen. Und dann überlegte er: „Jch will ihnen etwas
ſagen, Varga. Die Jeannette Rouſſellon iſt, wie wir jetzt wiſſen,
obdachlos. Jch werde ihr die Adreſſe ihres Retters ſagen. Wenn
ſie zu ihnen kommt, gut. Kommt ſie nicht, ſo dürfen ſie die Jean
nette nicht verfolgen und dürfen ihr nicht nachſtellen, ſondern
müſſen die Freiheit ihres Weges achten. Einverſtanden, Varga?“
Er ſtreckte Stefan die Hand hin. Stefan nahm die Hand: „Sie
wird beſtimmt kommen, Herr Kommiſſar!“ „Jch bin deſſen nicht ſo
gewiß, Vargal Und nun können ſie gehen!“ „Ja“, ſagte Stefan.

Als er an der Tür ſtand, rief ihn der Kommiſſar noch einmal
an: „Sie lieben die Jeannette doch nicht etwa, Varga?“

„Es iſt wohl Liebe, Herr Kommiſſar,“ und dabei wurde der
Mann rot wie ein Mädchen, das noch nichts von Männern weiß.

„Hüten ſie ſich, Varga!“
„Wie meinen ſie das?“
„Sie Vorſteher eines Rechnungsbüros:

iſt ein Exempel, das nicht aufgeht.
Varga!“

Varga lachte „Ich fühle mich zwanzig!“ Und ehe er ganz aus
der Tür war, hörte ihn der Kommiſſar glücklich vor ſich hinſprechen:

Sie iſt ſo jung. Sie iſt ſo jung
Vargas Gang verhallte, ſeine Schritte ſchlugen feſt auf, alles an

vieſem Manne war täppiſch ſchwer.
„Was halten ſie davon, Perrier?“ fragte der Kommiſſar.
Der Poliziſt dachte nach. Dann meinte er „Der Vargga iſt heil

os verliebt.“
„Wäre es gut, ihm die Jeannette zu ſchicken?“
„Das kommt, meine ich, auf die Jeannette an.“

Der Freund.

Varga ſaß Pitois gegenüber, aber das Schachbrett war leer,
und Pitois war ſeltſam erregt, er war aus ſeiner Ruhe gekommen.
Ein ſchönes Gleichmaß hatte immer ſein Leben ausgezeichnet. Pi
dis war ein Menſch, deſſen Seele zufrieden iſt, weil ſie ſich be
ſcheidet.

Nun lag ein Stein auf dem ſauber teharkten Pfad, ein unverx
mutetes Hindernis forderte eine Stellungnahme von Pitois.

Und Pitois ſaß da und ſchwieg, und Varga wurde ungeduldig,
denn er wartete auf Antwort. Er wartete darauf, daß ſich ſein
Freund erklären würde, denn er hatte ihn nach ſeiner Meinung ge

achtzehn und fünfgig
Sie könnten ſich verrechnen,

fragt. Varga hatte Pitois alles erzählt, von Anfang bis zu Ende,

vom Weg an der Seine und von dem Sturz einer Frau in den
Fluß, von der Rettung und ſchließlich von dem brennenden Gefühl
das ſein Wefen durchflutete und ihn hindrängte zu der Hilfloſen,
deren Marmorgeſicht ihn verfolgte, das auch jetzt vor ſeinem geiſti
gen Auge ſtand, matt, ergeben, ein ſchweigender Ruf nach Umſor
gung, Behütung, nach Güte

„Sprich doch“, ſagte ſchließlich Varga.
Pitois ſchwieg
„Dein Schweigen iſt nicht gut, Pit.“
„Ein Menſch, der Hilfe braucht, ſoll Hilfe haben, Stefan!“
Varga lächelte glücklich
„Jch habe es gewußt, Pit, daß du mir Recht geben würdeſt.“
Pit ſchüttelte den Kopf. „Es iſt nicht nur das, du ſiehſt dieſe

Frau als eine Gabe an, dir vom Schickſal hingeworfen. Du
glaubſt ein Recht auf ſie zu haben. Niemand hat ein Recht auf
einen anderen Menſchen!“

Hier war es eine Fügung, Pit. Sie gehört in mein Leben!“
„Das Leben wird dich vielleicht eines anderen belehren, viel

leicht, ſagte Pit und mit erhobener Stimme, als Varga unterbrechen
wollte, „und vielleicht bedeutet nicht, daß es ganz anders kom
men könnte, als du es erwarteſt.“ „Wenn aber ſie freiwillig
kommt?“ ſagte Varga lächelnd.

„Wenn ſie aus Not kommt, wirſt du auch erkennen, daß ſie aus
Not kommt? Nein, Varga das wirſt du nicht! Du liebſt ſie be
reits.“

Stefan ſtand auf und ging im Zimmer auf und ab. Plötzlich
drehte er ſich kurz um und ſagte unvermittelt: „Und wenn ich ſie
heiraten würde?“

Pitois ſah ſeinen Freund faſſungslos an.
„Jal Ja!“ betonte Varga.
„Jch glaube, ich bin bereits jetzt überflüſſig. meinte Pitois

kraurig.

„Du kündigſt mir die Freundſchaft deshalb?
mir gehen, wenn ich Jeannette zu mir nähme?“

Der Freund ſchwieg und es war ſichtbar, daß er einen langen
inneren Kampf kämpfte. Denn hier ging es nicht nur darum, daß
ſein Freund Stefan Varga vor einem Entſchluß ſtand, der ihm Tor
heit ſchien, nicht nur darum, daß Varga ſich in eine Auffaſſung ver
ſtrickte, die verderblich ſchien, nein, ihm Pitois, drohte der Ver
luſt einer Freundſchaft, der einzigen, die ſein Leben und ſein Da
ſein mit einigem Licht erfüllte; der einzigen, welche ſeine Einſam
keit erträglich machte Und er hob die Hände wie in Abwehr, ſeine
Hände bebten, und ſeine Stimme hatte einen angſtvollen, zittern

den Unterton:

Du würdeſt von



Teil der Wähler noch nicht politiſch reif iſt.

Spielplan des Stadtthegaters.
Mittwoch, 27. März, 20 Uhr, ſendet eine zunächſt einmalige Auf

führung der Operette „Wenn Liebe exwacht“, von E. Kün-
necke, mit verſtärktem Orcheſter ſtatt. Dieſe künſtleriſch wert
volle Operete wird wegen des außerordentlich durchſchlagen
den Erfolges, den ſie in Halberſtadt gehabt hat, nochmals in
den Spielplan aufgenommen. Die Partie des Lorenzo ſingt
Hans Brodal als Gaſt.

Honnerstag, 28. März, 16,30 Uhr, zum erſten Male „Schnee
weißchen und Roſenrot“, Kindermärchen von Robert Bürk
ner. Regie: Dr. Harald Güthe. Preiſe von 40 Pfg. bis 2
Mark. Abends 20 Uhr, letzte Aufführung des Luſtſpiels
„Minna von Barnhelm“. von G. E. Leſſing.

Freitag, 29. März, 20 Uhr, letzte Aufführung des Dramas „Ros
mersholm“ von Henrik Jbfen.

Oſterſonnabend, 30. März, geſchloſſen.

t. Oſterfeiertag, 31. März, 15,30 Uhr, Wiederholung des Kin-
dermärchens „Schneeweißchen und Roſenrot“, Preiſe von 40
Pfg. bis 2 Mark. Ende gegen 17,30 Uhr. Abends, 19 Uhr,
zum erſten Male in neuer Jnſpenierung „Die Eſardasfürſtin“
von Emmerich Kalman Spielleitung: Oberſpielleiter Georg
LOrange. Muſikaliſche Leitung: Kapellmeiſter Hermann
Wetzlar.

Oſterfeiertag, 1. April, wird 15 Uhr die Operette „Ein
Walzertraum“, von Oscar Straus, zum letzten Male zu er
mäßigten Preiſen aufgeführt. Preiſe: 50 Pfg. bis 3,80 Mark,
Abends 19 Uhr: „Friederike“, Singſpiel von Franz Lehar.

Aus Oſterwieck.
ow. Jugendweihe! Auf dieſe Feier, die am Karfreitag, vormit

tags 10 Uhr im „Ratsgarten“ ſtattfindet, wird hiermit nochmals
hingewieſen. Alle Geſinnungsfreunde und Genoſſen ſind dazu ein
geladen.

Aus Oſchersleben.
o. Oeffenkliche Volksverſammlung. Die SPD. hatte zum Montag

im großen Stadtparkſaal zu einer öffentlichen Verſammlung mit
dem Thema „Unſere Reichspolitik“ aufgerufen. Schon um 20 Uhr
war der Saal bereits gefüllt. Viele mußten ſtehen, ſo daß man
von einer Ueberfüllung ſprechen kann. Als Referent war der Gen.
Peus Deſſau gewonnen. Der Referent ging auf die beſtehenden
Zuſtände ein und erläuterte das demokratiſche Prinzip. Heute hat
jeder einen Anſpruch auf Redefreiheit. Er muß natürlich ſich im
Rahmen der Aufrichtigkeit und Wahrhaftigkeit bewegen. Das er
fordert die Demokratie, die den jeweiligen Mehrheitswillen dar
ſtellt. Ob zu Recht oder Unrecht, iſt eine Frage der jeweiligen
Wahlen und deren Ergebnis Wenn auch einige Länder wie Jta
lien, Spanien und Rußland unter dem Druck der Diktatur ſtehen,
ſo ſtehen wir als Sozialdemokraten auf dem Boden der Demokratie
und wollen die jetzige Staatsform ausbauen. Die Republik iſt die
Staatsform, in der wir leben können. Jhr den richtigen Jnhalt zu
geben, iſt unſere höchſte Aufgabe. Nur rechtzeitiges Erkennen der
Tatſachen, der vorhandenen Widerſtände, gibt den klaren Blick zur
wirklichen Weiterentwicklung, zur Befreiung der Arbeitnehmerſchich
ten, um ſo Schritt für Schritt an unſer Ziel dem Sozialismus
zu gelangen. Die ſozialiſtiſche Entwicklung bedarf der größten Be
ſonnenheit und Klugheit. Darum iſt unſer größter Feind der Un
verſtand der Maſſen. Wenn die heutige Reichspolitik nicht die volle
Befriedigung aller Bevölkerungsſchichten findet, ſo liegt das daran,
daß wir zu viele Parteien in Deutſchland haben und ein großer

Der Redner erläutert
ſodann die jetzt vom preußiſchen Landtag beſchloſſene Gewerbeſteuer
der freien Berufe. Hier ſtimmen Deutſchnationale und Kommu
niſten Arm in Arm gegen dieſe Vorlage. Die Auswirkung iſt ſo
gering, daß eigentlich die freien Berufe keinen Grund haben, ein
ſo fürchterliches Geſchrei zu erheben. Das iſt der Klaſſenkampf der
Kommuniſten, daß ſie die freien Berufe, die doch immerhin ein viel
fach größeres Einkommen als die Arbeiter haben, nicht beſteuern
wollen. Sodann ſtreift der Referent die Nationalſozialiſtiſche Par
tei. Ihr Gebahren in allen Parklamenten iſt für die Allgemeinheit
nicht fördernd. Jhr Benehmen zeugt auch nicht für Förderung des
Parlamentarismus.
Kette von Jrrtümern und eine Verkennung der wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe. Der zur Zeit gegebene Umbau der politiſchen und wirt
ſchaftlichen Zuſtände ruft natürlich dieſe und jene Leute, die da
glauben, den Umbau nach ihren, meiſt falſchen Gedanken, auf den
Plan. So auch die Nazi. Aber auch hier wird ſich zeigen, daß
Wirrköpfe nicht lange exiſtieren können. Jmmer mehr wird ſich her
ausſtellen, daß die Splitterparteien abgewirtſchaftet haben. Nur
ein Zuſammenſchluß aller Arbeitnehmer in der SPD. gibt Gewähr,

Das Programm der Nazi iſt eine fortlaufende

Das britiſche Ozeanluftſchiff „R 101*

auf einem modernen Ozeanrieſen iſt für alle Bequemlichkeit eines
zahlungsfähigen Publikums geſorgt. Unſer Bild zeigt eine Geſamt
ſeitenanſicht, ſowie Blicke in das Promenadendeck, die Küche und den
Speiſeſaal. Ein Schweſterſchiff dieſes gewaltigen Luftſchiffs „R 100“

S London News.“)

wird in wenigen Wochen zu ſeiner Jungfernfahrt aufſteigen. Das
neue Luftſchiff wird auf der königlich- britiſchen Luftſchiffwerft von
Cardington gebaut und iſt das größte je geſchaffene Luftfahrzeug.
Seine Länge beträgt 245 m, ſein Durchmeſſer über 40 m. Es hat
neben einer e von 48 Raum 100 Wie
ren die Verbaumfe der ertangen Serolternng ſich horn

litionspolitik, die heute getrieben werden muß, iſt zwar für jeden
Sozialdemokraten nicht erfreulich aber durch die Verhältniſſe be
dingt. Jn der Ausſprache ſprach als erſter Redner der Kom
muniſt Ahren s. Er verſucht die Worte Demokratie und Sozialis
mus nach ſeiner Anſicht auszulegen. Seine Ausführungen ſtan
den auf einen derartig niedrigen Niveau, daß ſich ein Eingehen da
rauf erübrigt. Der Nationalſozialiſt und Mittelſchulrektor Keck
ſprach alsdann, daß nur das Syſtem der Sozialdemokratie Schuld
ſei, daß wir in eine Sackgaſſe geraten wären. Er als Beamten der
Republik muß es ja wiſſfen, wie wir in eine Sackgaſſe gekommen
ſind. Wenn er dieſe ſeine Weisheit auch den ihn anvertrauten Kin
dern als Pädagoge einimpft, ſo können wir verſichert ſein, daß dieſe
einen guten Geſchichtsunterricht erhalten. Als nächſter Redner
ſpricht der Parteiſekretär Sch um acher- Magdeburg. Gen. Schu
macher rechnet in wirklich guter Art mit den beiden Gegnern ab.
Was er ſägt, ſitzt wie Peitſchenhiebe, ohne daß ein Gaſſenton an
geſchlagen wird. Mit ſeinen temperamentvollen Ausführungen hat
der Redner die Verſammlung auf ſeiner Seite. Das Schlußwort hat
Genoſſe Peus, Auch er ging nochmals auf die Ausführungen der
einzelnen Diskuſſionsredner ein. Jn ſchöner ſachlicher Rede fertigte
der Referent dieſe ab. Nichts bleibt über von dem in der Diskuſſion
geſagten. Mit einem Hoch auf die Sozialdemokratiſche Partei fand
die Verſammlung gegen 1 Uhr ihr Ende

Aus Schwanebeck.
ſ. Verkehrsunfall. Letzten Sonnabend verſagte auf der Crottor

fer Chaufſee die Steuerung eines Laſtautos der Eiſenhandlung Rich.
KehrOſchersleben. Das Auto fuhr mit ſolcher Wucht in den Stra
ßengraben, daß ein mittelſtarker Apfelbaum umgeworfen und der
linksſeitige Kotflügel und Vorderrad abgeriſſen wurde. Fahrer wie
Beifahrer kamen außer einigen Hautabſchürfuüngen mit dem Schrek

ken davon.

ſ. Eine öffentliche Skadtverordnetenſitzung findet Donnerstag,
den 28. März, 20 Uhr, ſtatt. Tagesordnung: 1. Kenntnisnahme;
Kaſſenreviſion im März, unvermutete Kaſſenreviſion am 15. 3.,
Bodetalſperrenbau. 2. Hundeſteuerordnung. 3. Gartenankauf. 4.
Hausankauf. 5. Ueberlaſſung von Bauland in der Feldſtraße. 6.
Bau eines ſtädtiſchen Siedlungshauſes. 7. Pflaſterungen Not
ſtands arbeiten. 8. Aufnahme einer Anleihe zur Ausführung von
Pflaſterungen. Danach vertrauliche Sitzung.

„Nicht ich, Varga, kündige dir die Freundſchaft! Wie könnte
ich das! Aber das, was über dich gekommen iſt, wird ſo brennend
ſein, daß es das kleine und beſcheidene Licht meiner Freundſchaft
verzehren wird. O, ich ſehe es kommen!“

Und Pitois weinte. Er weinte nicht viel, er nahm ſich ſogleich
wieder zuſammen, aber Varga hatte ein paar Tränen über ſeines
Freundes Wange rollen ſehen. Da griff es ihn doch an, da dachte
er doch an die vielen Jahre, die ſie ohne Streit und mit viel männ-
lichem einfachen Zartſinn nebeneinander gelebt hatten, er lief auf
Pitois zu und umarmte ihn.

Verdammt will ich ſein,“ rief er, „wenn ich dich jemals laſſe“
Er ſchlug ihn auf die Schulter „Du ſiehſt Geſpenſter, alter
Junge! Wir können zu Dritt ſehr gut zuſammen leben! Du be
ſuchſt uns jeden Tag! Natürlich, Es bleibt doch alles beim Alten!“

Dabei ließ Stefan die Hand ſeines Freundes Pit nicht los und
er ſetzte ſich neben ihn, und blieb lange ſo.

Und Pit beruhigte ſich langſam und zwang ſich, zu denken, daß
es doch vielleicht beſſer gehen würde, als er angenominen hatte.

Aber er verabſchiedete ſich heute früher als ſonſt, und in ſeiner
Wohnung angekommen, ging er noch die paar Stufen hinunter, in
ſeinen Laden.

Da hing Vogelbauer neben Vogelbauer, und die gefangenen
Sänger waren ſtumm und flatterten nur ein wenig auſgeſcheucht,
als ſie zu unvermuteter Stunde einen Menſchen durch den engeg
Laden ſchlürfen hörten. Und Jerome Pitois ging den ſchm ilen
Gang entlang, zu deſſen Seiten die Bauer mit den Vögeln hingen,
und er ſtrich mit den ſpitzen Fingern an die feinen Gitter, wie um
eine neue Heimat zu ſuchen, und als wollte er eine neue Freund-
ſchaft erbitten, nachdem eine alte zu ſterben ſchien ja, es war, als
ob er eine Tröſtung ſuche für ſein Leid, bei den Tieren

Jeannette entſcheidet ſich.

Als Jeannette nach einigen Stunden erholt war, ſtand ſie vor
dem Kommiſſar.

„Sie ſind ohne Wohnung, Jeannette Rouſſellon?“
Sie neigte den Kopf: „Ja“, ſagte ſie leiſe.
„Wie lange?“
Sie ſagte es,
„Wie kam das?“

Und ſtockend erzählte Jeannette, was ihr geſchehen war, ſie
„erſchwieg nicht die vielen vergeblichen Verſuche, Arbeit zu finden,
ſie ſchilderte den Verluſt der Wohnung, ſie nannte das Haus von
Madame.Der Kommiſſar hörte aufmerkſam zu, Perrier ſchrieb das Proto

oll. Als Jeannette geendet hatte, ſah ſie troſtlos vor ſich hin, ihre
Augen waren entzündet, ihre Schwäche war nicht gewichen, ſondern
geblieben, und der Kommiſſar empfand, daß man die Perſon ſo
nicht auf die Straße laſſen dürfe.

Sie ſchien ſeine Gedanken zu erraten:
in eine Anſtalt ſchicken?“ fragte ſie zitternd.

„Dazu liegt keine Veranlaſſung vor.
Tage in ein Krankenhaus?“

„Und dann? Was dann? Von neuem gejagt, von neuem auf
die Straße geworfen was dann?“ dachte Jeannette.

„Jch weiß nicht, ob mir damit geholfen ſein wird,“ ſagte ſie
iaut.

„Auf einige Tage,“ ſagte der Kommiſſar.

Was wußte dieſer Mann aber von der Angſt vor dem Kom-
menden? Wie wenig empfand er, daß das Zermürbende in dein
Bewußtſein lag, ohne Boden zu fein, in der Vorausſicht, daß nach
ein paar Tagen die Straße mitleidlos darauf wartete, einen Men
ſchen endgültig in den Kehricht zu werfen.

Das alles dachte Jeannette in dem Augenblick, und eine tiefe
Sehnſucht nach Frieden, nach Heimät, nach Beſtändigkeit nahm ſie
gefangen. Es war ein eigenes, unausſprechliches Empfinden, ſie
wöllte nur irgendwo bleiben dürfen, nicht fragen, nur ausruhen,
nur ſein. Und Ruhen und Sein und Bleiben mit dem feſten Wiſ
ſen, nicht wieder fliehen zu müſſen, er konnte karg und ärmlich ſein,
dieſer Platz der Ruhe, aber ſie war nicht mehr im Stande, ins Un
ſichere zu ſchreiten, weil dann ihre Schritte taumeln würden, weil
dann die Seine, das r ſie, beſtimmt ihr letztes Bett werden
mußte.

Jn ihr Schweigen fragte der Kommiſſar:
Mann, der ſie gerettet hat?“

Jeannette beſann ſich. Dann verneinte ſie
ſchwach, Herr Kommiſſar.“

Fortſetzung folgt.)

„Sie werden mich nicht

Wollen ſie auf einige

„Kennen ſie den

„Jch war fehr

Feog

wird in Howden

Aus Quedlinburg
q. Für Mitglieder der Allgem. Orkskrankenkaſſe. Die Allgem.

Ortskrankenkaſſe der Stadt Quedlinburg hat eine Bekanntmachung
erlaſſen, wonach die Kaſſe am Sonnabend vor Oſtern geſchloſſen
bleibt und die Auszahlung der Wochen- und Krankengelder ſchon
am Gründonnerstag von 8 bis 13 Uhr erfolgt. Die Allgem. Orts
krankenkaſſe bezieht nunmehr ihren Neubau, der bis auf einige
Kleinigkeiten fertiggeſtellt iſt. Schon am Dienstag, den 2. April
dieſes Jahres ſind die Kaſſenräume in der Weberſtraße 15-17 er
öffnet. Dort iſt die Verkehrszeit dann von 9 bis 13 Uhr. Nachmit
kags von 15——18 Uhr iſt die Kaſſe auch zur Ausgabe von Heilmitteln
und zur Abfertigung des Verkehrs für das Jnhalatorium, die Bade
anſtalt, die Röntgen- und Beſtrahlungsabteilung, für den Ver
trauensarzt ſowie für die Zahnklinik geöffnet. Sonnabend, nach
mittags, iſt der geſamte Betrieb wie bisher geſchloſſen. Nachdem die
neue Zahnklinik eingerichtet iſt, dürfen Zahn, Mund- und Kie
ferkrankheiten nur im eigenen Laboratorium behandelt werden,
anderfalls Zuſchüſſe von der Kaſſe nicht geleiſtet werden. Die Kaſſe
macht ferner darauf aufmerkſam, daß ſämtliche Krankenbehand-
lungsſcheine uſw. mit dem 31. März dieſes Jahres ablaufen. Sie
können vorher noch rechtzeitig durch neue erſetzt werden.

q. Metallarbeiterverband. Auf die am Gründonnerstag abend
ſlattfindende Mitgliederverſammlung machen wir nochmals auf
merkſam und erwarten regen Beſuch, zumal die Lohnbewegung be
ſprochen werden ſoll.

Kreis Quedlinburg.
RNachterſtedt, 26. März. Uebergabe ſeines Erſatzweges

für den öffentlichen Verkehr. Der Amtsvorſteher in
Nachterſtedt macht bekannt, daß der für den in Nachterſtedter Flur
liegenden, im Jahre 1907 eingezogenen Teil des Kommunikations
weges Froſe--Gatersleben fertiggeſtellte Erſatzweg mit dem 16..
März, dem öffentlichen Verkehr übergeben iſt. Es handelt ſich um
die neue Chauſſee von Nachterſtedt nach Froſe.

Nachterſtedt, 26. März. Eine öffentliche Gemeinde
vertreterſitzung findet am Mittwoch, den 27. März, 20 Uhr,
im Rathausſaale ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht: 1. Bauſache
(Hirtenhaus), 2. Vorlage des Haushaltsplanes 1929-30, 3. Verſchie
denes.

Nachterſtedt, 26. März.
tun gen auf elektriſchem Wege geht nunmehr dem Ende zu. Außer
einigen Ausnahmefällen, bei denen die Hauptleitung eingefroren iſt,
ſind faſt alle Hausanſchlüſſe wieder benutzbar geworden. Leider ſind
auch verſchiedene Rohrbrüche zu verzeichnen geweſen. Jm ganzen
jedoch hat ſich dieſe Maßnahme des Auftauens gut bewährt, ſo daß
man mit dem Erfolg zufrieden iſt.

Nachkerſtedt, 25. März. Sturz mit dem Motorrad. Der
auf der Grube Concordia beſchäftigte und in Froſe i. Anh. wohn-
hafte Diplom-Jng. Jacob, ſtürzte heute mit ſeinem Motorrad auf
dem Nachhauſewege derart, daß die Verletzungen ſeine Ueberfüh
rung nach dem Bergmannstroſt in Halle erforderlich machten.

Filme der Woche.
Im Lichtſchauſpielhaus iſt der ſchöne deutſche Schäferhund „Rin

TinTin“ wieder zu ſehen, der in Amerika zu einem berühmten
Filmſtar wurde. Diesmal iſt RinTinTin nicht auf Seiten der
Ordnungspartei, ſondern gehört einem vaffinierten und gefährlichen
Verbrecher. RinTinTin erhält ſpäter eine neue Herrin und
rettet dieſe aus einem brennenden Haus und hinterdrein aus der
Themſe. RinTinTin iſt alſo wieder die Hauptfigur im Spiel.
Der zweite Film „Meine offizielle Frau bringt eine
äußerſt ſpannende und packende Handlung. Eine junge Ruſſin wird
kurz por dem Kriege von einem ruſſiſchen Offizier überfallen und
entehrt. Später trifft ſie im Auslande auf einen jungen Ruſſen,
zwiſchen beiden kommt es zu einer Liebſchaft, aber ſie will nicht
ſeine Frau werden, ſondern fährt als angebliche Frau wieder mit
nach Rußland, um erſt Rache an ihrem Verführer zu nehmen.
Hier ſtellt ſich als Verführer ihr Beglejter vor. Sie erſchießt ihn
nicht, kann ihm aber auch nicht verzeihen und ſeine Frau werden.
Nach der ruſſiſchen Revolution trifft ſie ihren Verführer wieder als
Chauffeur und nun kommt es zit dem unerläßlichen glücklichen
Ende: Ein Kuß und der Vorhang ſchiebt ſich zuſammen.

Wir alle
Werben für unser Organ
für das
„Halberstädter Tageblatt
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Marktberi chte. Mit dem Segelflugzeung über den e e v „Pauſe“, Hörſpiel. 21,40 Deutſche Altmeiſter“,
Berliner Getreidebörſe vom 26. Mär Aermelkanal. Langenberg. (Köln). 20 Uebertragung von Leipzig. 20,20

25. März 26. Marz Uebertragung von Münſter Paſſionskonzert.
(ab märkiſche Statton in Mard

Weiz 222 bis 225. 223. bis 226 2 2Rez e u e r i Amtliche Wetternachrichten.Braugerſte n. 218 bis 230 218—— bis 239 e e
Futter u. KnduſtrieeGerſte 192. bis 202 192. bis 202.
Hafer 199 bis 205— 199. bis 205.Koco Mais Berlin bis bisWeizenmehl 25,50 bis 29.75 25.25 bis 29.75
Roggenmehl 27 bis 2910 27. bis 29.10Weigenkleie n 1525 bis 15.60 1225 bis 1560
Roggenkleie n 1450 bis 1485 1460 bis 11.80

Buktermarkt vom 26. März. Die amtliche Feſtſtellung der Ber
(iner Butternotierungskommiſſion im Verkehr zwiſchen Erzeuger
und Großhandel, Fracht und Gebinde gehen zu Käufers Laſten, laut
tet für erſte Sorte auf 160, für die zweite Sorte äuf 151 und für
abfallende Ware auf 135 Mark je Zentner. Tendenz ruhig

Berliner Viehmarft vom 26. März. Die Beſchickung des Mark
tes war in Anbetracht des erhöhten Feiertagsbedarfs nicht als über
reichlich zu bezeichnen trotzdem ſtand das Geſchäft unter Druck.

Amtliche Notierungen der Direktion für 1 Zentner Lebendge
wicht in Mark. Kühe: a) 39- 48 (voriger Markt 39——43), b) 30-37
(30 37), c) 25 28 (25—28), d) 20 24 (21--24). Kälber b)
75——85 (75——85), c) 68—82 (65-—80), d) 45—62 (45--60). Schweine
6) (240 300 Pfund) 75--78 (79-80), (200--240 Pfund) 75--77
(77—80), d) (160 200 Pfund) 74—76 (75- 78), e) (120-—160 PPfd.)

(72 74), GSauen) 69 71 (72 74).
Der bekannte Segelflieger Hans Richter in ſeinem FlugzenSämereienWochenbexicht e e n e 7e ie guten Erfolge des Segelflugſports auf der Kuriſchen Nehrungd. Firma A. Metz Co. Nachfolger G. m. b. H. Berlin und in der Rhön haben den bekannten Segelflieger Hans Richter

Wir notieren heute freibleibend für ſeidefreie Sagten mit hohen et nen San n meter Jan er den lermen

Wir notieren heu e S r SGebrauchswerten je nach Qualität für 50 kg ab Groß Berlin r henen e Be Frühſommer will er den Flug auf
Rotklee Mk. 7200 8400 Timothee Mt. 2900 3900 einem Flugzeug „AſtoriaBremen“ wagen

J re e t e er euzerne 74.00 98. näulgras 52.00 65.00Eſparſette n 30100— 3400 Glatthafer 110 00 120.00 Humor des Tages.
Gelbkle e 5600 66 00 WieſenriſpenWeißklee 76.00-106. 00 gras
Wundklee e 60.00— 66.00 Gem. Riſpengras
Jnkarnatklee 9000 6 60 Sergdella,
Wieſenſchwingel 88.00--106.00 Leinſaat

3

e eERKIXRUHS:. Owokentos G denen ohalbbdegecet. Swotg, ededeckt. o Segen
159.00 169.00 Das Baby. Der kleine Guſtav ſtößt Karl vom Stuhle. Karl Schnee, Dunst. Hebel R Gewitten A Graupein. Attagel. O Stile --Oschr beicht.

z d Hagt: v h. n frei O mich.150.00- 16600 rennt brüllend Mutter und klagt: „Guſtav iſt ein ungezogener Soler Sonne etelle iegen i gem ne die eingereſchnetes Unien
S Junge Mama, du nimmſt aber auch alles, was dir der Storch so orem verbinden die Orte mm gleichem luftaruck. die neden den Orten denen

Rotſchwingel, echt Winterwicken e Sonten gern Se tögtmrernns esausläuf 198.00- 210.00 Qupinen, gelbeu. biaue z. Tagespr. Aus der „Ludwigsburger Jeikung“. Jungfraüenkonfereng im t zAn h Wo ar e Soldatenheim. Thema: „Bleibende Schönheit. Redner Pfarrer Vorausſichtliche Wilkernng bis 28. März, abende-
engl. Raygras 3 40.00 Burhweisen, ſilbergr. nannt M. Und Evangeliſt R. Auf dem öſtlichen Mittelmeer herrſcht zurzeit ziemlich ſchwacheital. Raygras 3900 48.00 l Stoppelrüben, l. u. r. Luftbewegung, gleichfalls in Klein Aſien und Südoſteuropa, ſo daß

die Fahrt des „Grafen Zeppelin“ günſtig verlaufen wird. Zwi

j ſchen Schottland und Jsland dagegen herrſchen augenblicklich6Ozigldemolr. Parte Deutſchlands e redſnt Progen e ſchwere Südweſtſtürme bis über 30 Grad Weſtlänge hinaus, wo ein
Ortsgruppe Halberſtadt Oers haupkſärhlichſten deutſrhen Send es. Dampfer unter 50 Grad Nordbreite Windſtärte 9 meldet. Von hier

Parkeiſekretariat Halberſtadt, Domplatz 48, Tel. 2591 e e u ſtößt warme Luft bis Südſkandinavien vor, wo ſtarke Regen
Donnerskag, den 28. März. fälle eingetreten ſind. Von der Nordſee her, wo das Therinometer

SPD.-Ankerkaſſierer! Für Monat April ſind die Parteigeitungen Berlin. 20 Uebertraguüng von Leipzig. Anſchließend „Paſſions- kaum über Kull ſteyt. bat o kältere Quft i Füden n Beeingetroffen. Der Bezirksvorſtand iſt dem Wunſche nachgekommen ſpiel um 1400. e e en e gung geſetzt und uns am Dienstag abend erreicht. Deshalb ging
und hat die Zeitungen noch vor dem I. April der Ortsleitung zu Königswuſterhauſen. (Zeeſen). Ueberkr. von Leipsig und Ber d Temperatur ſchnell unter r daß Her Mittwoch wieder in
gehen laſſen. Die Genoſſen werden erſucht, dieſelben umgehend an lin ler wird. Das Wetter wird heiter ſein.
die Mitglieder zur Verteilung zu bringen. Ferner wird nochmals Leipzig. 20 Paul Graener mit eigenen Werken 21 Uebertr. Ausſichten: Morgens vielfach neblig, heiter bis wolkig,
gebeten am 3. und 4. April mit dem Kaſſierer abzurechnen. aus der Nikolaikirche, Proteſtantiſche Kirchenmuſik. ſchwache Luftbewegung.

T J

D

Die Anſtreicherarbeiten zum Sprungturm
im ſtädt. Sommerbad ſollen öffentlich vergeben
werden Verſchloſſene mit entſprechender Aufſchrift
verſehene Angebote ſind bis zum Avril 1929,

m a

vormittags 9 Uhr dem Stadibauamt, Zi chNr. 3, einzureichen, woſelbſt vorher de Ver e Boraunteng Ung.
dingungsunterlagen eingeſehen, und gegen Er S Wegen Umzug bleibt unfere Kaſſe am Ofter-Sonnabvend,ſtattung der Unkoſten entnommen werden können. e den 30. Masz 1029

Das Stadtbauamt. geſchloſſen.Sämmtliche Wochen u. Krankengeldzahlungen ete. erfolgen Konvent 7

agdver ſ. ie r r geh ung ten arm Srändonneestag, den 28. März
D eldmar en r e t u in h von 8 vis 13 Uhr.Wehrſte en Saale markt 3 öffentli Se Bee h 2. Apoil 19209 gab beſindet ſirtT e 8werden hiermit eher en. Vacgenekvaber x n h Wevergſtraße 15-17, Fernſprecher Nr. 145 und 146
Halberſtadt, den 23. März 1929. 4 Die Lerkehrszeit wied von dieſen Tage abDer Jasdvorſteber. V von 9 13 Ah feſtgeſetzt. Zur Ausgabe von HeilmittelnIa und zur Abfertigung des Verkehrs für das Jnhalatorium, für dieB ek annt wird frübsgeitig gerſchnitten, ſorgſt Du nicht rechtgeitig für Ernenerung Basdeanſtalt, die Röntgen und Beſtrahlungsabteilung, für den Ver

machung. Deiner Lebensenergien. Ein Mittel bierzu iſt der tägliche Genuß des krauensarzt ſowie für die Zahnklinik iſt die Kaſſe auch von 25 18
Die Sperrung der Straße Dardesheim- altberlihmten Köſtritzer Schwarsbieres, das wegen ſeines berben, voll v eBffrees. z Sonng benden ſt Die Verkehgs-Oſterwieck in der Ortslage Deersheim n mit würzigen Geſchmackes guch auf die Dauer gern getrunken wird. Die r Aus v Acw x

Wirkung vom 28. d. Mts wieder auſgehoben Aerzte verordnen es in tauſenden von Fällen wegen ſeiner beſonderen, i urg unterm äu e b 18.Halberſtadt, den 26. März 1929. der Geſundheit ſo dienlichen Eigenſchaften General Vertretung Artbur aenehwigt, Tene a eng r m enehe Weh weder
Der Landrat. Müller. Sturm, Biergroßhandlung Halberſtadt, Harsleberſtr. 6, Jernruf 2449. kann tritt am 1. April 1929 in Kraft. Näheres wirdden bei uns ver

ſicherten Betrieben durch beſondere Rundſchreiben bekanntgegeben
Gemäß S 48 der neuen Satzung hat der Kaſſenvorſtand BeS e e e wen rn S z meeeitel Aheatertund uns Städtische Marktihalle

daß Zahnerſatz, wofür die Kaſſe Zuſchüſſe leiſtet, nur im eigenen
Halberstadt e Laboratorium angefertigt werden darf. Gleichfalls iſt beſchloſſen,

Stadtpark Stadtpark daß alle Röntgendurchleuchtungen, »Aufnahmen u. Beſtrahlungen,Karfreitag Garantiert reines Schweinefleisch Jnhalationen, Bäder und Maſſagen nur in den eigenen JInſtituten
verabfolgt werden dürfen. Dieſer Seſchluß gilt füg die
VBeoerſtriferten ſorvoll als wie ſo dir Sarmttien-e m rigenGrober Sohausſiel- Aben Braunſchweig bandwurſt an e re gemacht wird ferner, daß ſämtliche Kranken

i O behandlungs und Familienkrankenſcheinformulare am 31. März er.Zur Aufführung gelangt: ihre Güttigkeit verlieren und durch neue, die an Kaſſenſtelle abgeSei den Müteen. W. Klam, Gr.- Winnigstedt ehe
Tragödie einer Mutter in 6 Auſsügen ſgvon Friedrich Schare, Gegründet 1888 Der BorſtandSpielleitung Guſtav Lochner Spezialware: Knackwurst, Leberwurst Des Mll gemeinen Hrktskrankenkaſſe
Anfang abds. 8 Uhr Eintritt 0.50 Mk. Her Stadt HurdlinbgrgEs ladet ergebenſt ein 158Die Ortsgruppe. Stand Stand Cart Sateler, Vorfſittzender.
e MelneVerkaufstagelin dieser oche sind e e DBekanntmachung. Mittwoch, Donnerstag und Sonnabend

la en 31. März 1929 erſolgt der Abſchluß des S e e aW Se Geſchäſtsjahres der ſtädtiſchen Werke V h eſur gagen bis zu dieſem Tage alle Außenſtände
ſowi s Waſſer-, Strom und Kokslieferungen Kinderwagen unde für ausgeſührte Einrichtungen zu begleichen J Kinderſtuhlnungen über ausgeſührte Lieferungen für dieſtädtiſ W 3 gut erhalten für 25 RM.e W rn wen bis zu dem obigen Zeitpunkt Vom Donnerstag, den 28. März zu verkauf. Breiteweg 14,

„Hulberſtüdter Zugehlutt

Quedlinburg den 18. März 1929 bis Montag, den I. April 1929 Ausgang Prablaaſſe

be n e ne MAektal-BettstellenWaſſer n. Se rtrtstatewerre keine Sprechstunde re er et in reicher Auswahl für u. Kinder
Kufnmanser Techniteum Schung Knelnt zu Forteilhatten Preisen und BedingungenFrankennausen e e e Eisenwaren- Handlung Hermann Sehneidern toten S 2 n Oschersleben, Markt 6. un rei zur Verlägung. Fern 473

e e Peterſilie 2 L m g wen

ſür Handel und Gewerbe, Vereine
Behörden u. jeden anderen Bedarf
liefert billigſt die Buchdruckerei des
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Seydlitzstraße II Ecke Sedanstr.)
Fachmann seit 1898
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nachm.

und Sonnabendfr. junges Rindfleiſch

Pfund 90 Pfg.
Fleiſchermeiſter

Albert Riegelev,Thbale a. Hargz,
Roßtrappenſtraße 10—11.

Thale am Harz.
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e Lebende
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lebendfriſch. Steinbutt,
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Lachs und Heilbutt
i. Ausſchnitt, Rotzungen,
Schollen, Seebecht,Schellſirch, Kablian;
Seelachs, Goldbarſch,

Fiſchfilet
W. Mühlenhoff,
Braunſchweiger 7

Fernſprecher 2481

Möbelpolitur
Natsadosbeke.

Kaufe ſtändig Movet,
Wodnungseinrichtung.

und Nachläfſe
Danneberg,

Weſten dorf Nr. 6.
Fernruf 1273.

Ptent Ingenieur Böhme, lalberstadt,
Breiteweg2s, Mitgl.d, Verb. BeratenderPat.-Ing.
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